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XornrnS/iCTAnt Mo// Mn Buchen»
Zum Besuch der französischer ) Mission zur dreht*

regu/ierung . für Kamerun in Ber/in.
Schon vor längerer Zeit war eine Kommission ernannt

toorbert, welche die Grenzverhältnisse zwischen der «deutsche»
iolome Kamerun und Fvanzöstsch-Kongo regulieren sollte.
Tie langwierigen Arbeiten — es handelte sich um eine
lÄenzreguliorgng von 2100 Kilometer—-,gek»shew vorcini-
gen Wochen so weit, daß zur endgültigen FestsetznNY«der
Grenze und Stipulierung des Grenzvcrtmges eine französi-
«M.. . ■■■■■— . . ■>.

-- Die Rheinfahrt des Kronprinzenpaares. Das Krön-
ninzenpaar wird bekanntlich in der dritten Woche des Mai
mRheinland eintreffen. Es wird eine ganze Reibe von Stüd-
ikii besuchen, unter anderen Barmen, Düsseldorf, Köln, Bonn
md andere mehr. Dann wird es von Bonn aus mit km
Ersten von Schaumburg Ausflüge nach einzelnen Eifel- und
oberrheinischenOrten unternehmen. In Düsseldorf wird das
ton Rheinland und Westfalen gewidmete Hochzeitsgeschenk,
tin Silbertafelaufsatz, der seinerzeit nicht rechtzeitig fertiggestellt
werden konnte, dem Kronprinzenpaar überreicht werden. Wie

schon mitteilten, wird das Kronprinzenpaar auch Brau¬
sch besuchen und ist es nicht ausgeschlossen, daß auch der au
Nnturschönheiten so reiche Rheingau  mit in das Reisepro-
Mmm ausgenommen wird.

e. Biebrich, 7. Febr. Als gestern abend ein hiesiger Jung-
Me in einer Gastwirtschaft ein Glas Bier trank, gesellte sich

einem andern Tische ein Dämchen zu ihm und nach einigen
ulliminarien wurden beide einig, die Junggesellen-Wobnung
toszusuchen. Als später der Junggeselle aus der Schublade
to Kommode ein Fünfmarkstück entnahm, merkte das Frauen-
Atoer, daß sich noch einige Goldfüchse und Silberlinge in der
^lhnblade befanden. Während der Junggeselle auf einen
Menblick das Zimmer verließ, raubte sie die Schublade aus.

Bestohlene später den Verlust merkte, holte er sich poli-
Miche Hilfe, um das Dämchen wieder aufznspüren. Im Gast»
W »zum Anker" wurde sie dann auch angctroffen, als sie mit

«nein Manne vor der Türe stand. Wie der Polizist sie auf-
Ivette, mit zur Wache zu gehen, bat sie den Mann, doch mit-
«ominen. Während des Transportes merkte der Polizist,

>e die Dirne ihrem Begleiter die einzelnen Geldstücke zn-
Er nahm daher der Dirne den Geldbetrag ab und

nun beide zur Wache, wo dieselben in Hast gesetzt wur-
^ Nähere Recherchen ergaben alsbald, daß der Mann ein
nnulter, die Frauensperson eine Prostituierte aus Ludwigs-

ton war. Die beiden wurden heute in das Gefängnis in
^baden eingeliefert.

e. Biebrich, 7. März. Gestern nacht kam es vor der SBirt»
^ »Sur Gemütlichkeit" zu einer großen Schlägerei,  wv°

einer der Beteiligten so übel zugerichtet wurde, daß ihm
. Dr. Schäfer auf der Sanitätswache einen Notverband

'9en  und die Aufnahme des Verletzten in das Krankenhaus
""'dn-n mutzte. '

sche Sondergesandtschast nach Berlin beordert werden konn¬
te. Diese Gesandtschaft besteht aus dem Abteilungsvorste¬
her Duchene ans dem frianzösischen Kolonialmiiiistevinm
und dem Komman«danten Moll. In unserem Reichskolo-
«ialamte führt Unterstaatssekretär von Lindequist die Ver¬
handlungen, die sich wahrscheinlich einige Wochen hinziehenwerden.

e. Biebrich, 7. März. Einen schlechten Mnsternngsscherz
leisteten sich gestern einige angesäuselte zukünftige Vaterlands-
Verteidiger. Auf der Rathausstraße, in der Nähe der Tele-
mannstraße, angekommen, sahen sie einen Wägen auf der
Straße stehen, der mit Mobilien und Küchengerätenbeladen
war. Er gehörte einem Dachdeckermeister, der seinen Umzug
bewerkstelligte. Kurzer Hand machten sich die vier Leute daran,
den Wagen einfach umzuwerfen. Die ganze Ladung fiel auf
die Straße/ Der Dachdeckermeister, der in demselben Augen¬
blick aus dem Haustor berauskam, konnte noch einen der Bur¬
schen packen und der Polizei übergeben. Mehrere Küchenutcn-
silien sind demoliert und eine Marmorplatte ist entzwei ge¬
sprungen. Die Klage ans Schadenersatz loird daher nicht ans-bleiben.

£ Hochheim, 7. März. Heute vormittag fand von 8 bis
12 Uhr an der E i sen b a hn br ü cke über den Main eine
Uebung der Pioniere im Anbringen markierter Sprengstoffe
statt.

= Vom Weinbau. Infolge des mehrjährigen Mißerfol¬
ges im Weinbau haben viele Landwirte in Nieder-Olm ihre
Weinbergs-Anlagen umgerodet und suchen sie sonstwie nutz¬
bringender Weise zu verwerten. Neuerdings wendet man dem
Gemüsebau großes Interesse zu und hofft, da unsere frucht¬
bare Gemarkung für eine solche Kultur sehr geeignet ist, damit
schöne Erträge zu erzielen.

Kuntt, Literatur und Mllenlckakt.
Bach-Feier.

Als vor einigen Monaten ein Aufruf einiger begeister¬
ter Verehrer von I . S . Bach au musikalisch gleichgesinnte
Kreise unserer Stadt veröffentlicht wurde, zeigte es sich
bald, daß ihre Bestrebungen zur Gründung eines Bach-
Vereins in breiten Schichten unseres kunstliebenden Pnbli-
knnis refrenlich lebhaften Aitklang nn«d werktätige Förder¬
ung fanden. Trotzdem durfte man anfangs kaum hoffen,
daß die schönen Absichten sich so bald verwirklichen würden,
wie es die gestern im städtischen' Kurhause veranstaltete
Bach-Feier bewiesen hat. Welche riesige Stimme von echter
Begeisterung für die gute Sache, von unermüdlicher, vorbe¬
reitender Arbeit und aufopferungsfrendigen Zusammen-
wirkens aller beteiligten Faktoren dazu gehörte, ein so bal¬
diges und so ehrenvoll gelungenes Hervortreten an die
Oeffentlichkoit zu ermöglichen, tverden nur diejenigen voll

zu würdigen Wissen, die aus Erfahrung «alle jene Schwierig¬
keiten kennen, die sich derartigen neuen Unternehmungen
entgegenzustellen pflegen.

In erster Linie gebührt Herrn Kapellmeister
H. G. G e r h a r d, der von vornherein wohl als die Haupt.
Triebfeder und die Seele des ganzen Unternehmens zu be¬
trachten ist, das Lob, ein hervorragendes organisatorisches
Talent in der Heranziehung und Ausbildung geeigneter
Kräfte entfaltet zu haben. Die Leistungen, die er uns mit
seinen tüchtigen und schon sehr anerkennenswert diszipli¬
nierten Vereinskräften bot, bewiesen, daß ihm nicht nur
edles künstlerisches Streben, sondern auch die in solche»
Verhältnissen noch gewichtiger in die Wagschale fallenden
praktischen Fähigkeiten zu IGebote stehen. Herr Gerhard
hatte zunächst für eine würdige Fassung öes Programms
Sorge getragen.

Mt einem monumentalen Werke des größten Orgel¬
meisters Job . Seb. Bach: der C-moll-Passacaglia, wurde'
der Abend eröffnet. Von unserem trefflichen Organisten,
Herrn Petersen (V.-M.) auf der schönen, klangreichen Or¬
gel des Kurswales technisch tadellos dargeboten, durfte das
grandiose Sftick als die beste Einführung in die erhabenen
Regionen Bach'schen Mistes gelten. Das kunstvolle poly¬
phone Stiinimgewebe trat in Herrn Petcrsens Darstellung
sehr klar zutage.

Die darauf folgende Kantate „Sehet, lvir geh'n hinauf
geil Jerusalem", der nian, wie der bekannte Bach-Biograph
Phil . Spitta sagt, „in allen Teilen die Nachbarschaft der
(im gleichen Jahre ' komponierten) Matthäus-Passion an¬
merkt", gehört zu den besten Schöpfungen aus Bach's reif¬
ster Zeit. Gleich die einleitende Baß-Arie (mit Alt-recita.
tiv), deren charakteristisches Baßmotiv das mühevolle Auf¬
steigen nach'Golgatha zu schildern scheint, gibt ein anschau¬
liches Beispiel von der malerisch-plastischen Kraft Bach'schen
Kunstschaffens. Bei der folgenden Alt-Arie:„Ich folge dir
Nach" erscheint im Sopran der Choral „O Haupt voll Blut
und Wunden" kunstvoll verwoben. Die zweite Hauptnum-
mer dieser Kantate ist die wunderbar gefühlstiefe Baß-Arie
„Es ist vollbracht", nach welcher ein „Passionschoral" (Mel.:
Jesu Leiden, Pein und Tod) das schöne Werk weihevoll
ausklingen läßt. — Um die Wiedergabe der Baß-Arie mach¬
te sich Herr Carl Braun  vom Kgl. Theater mit seiner
prächtigen Baßstimme und edlem Vortrag in kunstvoller
Weise verdient. Die Alt- und Sopran-Soli wurden in
mehrfacher Besetzung von den Damen des Vereins klang¬
schön und sicher dnrchgefnhrt. Auch das durch Mitglieder
des städt. Kurorchesters verstärkte Orchester des Bachver-
eins (insgesamt 60 Mitwirkende) tat hier schon wacker seine
Schuldigkeit.

Der Kantate folgte eine von Herrn Prof. Dr. I.
S me n d (Straßburg ) verfaßte Festrede über „Bach's
Mission für die Gegenwart",die anstelle des erkrankten Red¬
ners Herr Pfarrer Stricker  aus Straßburg verlas. Der
Der Vortrag betonte die Bedeutung von Bachs Kirchenkom¬
positionen für den protestantischen Gottesdienst, der gerade
auch in unserer Zeit sich ihre belebende nnderhebende Kraft
nutzbar zu machen bestrebt sein müßte. Er verbreitete sich
des weiteren über die ethisch-soziale Mission Bach'scher
Kunst, die für alle Schichten der Bevölkerung von gleicher
Bedeutung ist. und schloß mit herzlichen Wünschen für das
Gedeihen des jungen Vereins. Herr Stricker unterzog sich
seiner schlvierigen Aufgabe mit großem Geschick.

Tie Schlußnunimer des Konzerts bildete«die herrliche,
in ihrem Aufstiege von der verzweifelt klagenden AnfangS-
stimmung zuin jubelnden Ende so charakteristisch reiche Kan¬
tate „Ich hatte viel Bekümmernis", deren Entstehung in die
Anfänge von Bach's Weimarer Zeit (etwa 1714) fallen
dürfte. Die schönê stimmlich heikle Arie für Sopran mÄ
obligater Oboe: „Seufzer , Tränen" sang die Kgl. Opern-
sängerin Frau Luise Müller - Weiß,  die hier, wie in
dein später nachfolgenden Duett „Komm mein Jesu und er¬
quicke", bei welchem sie in Herrn Brauer  einen trefflichen
Partner fand, sich auf deni ihr fernerliegenden Gebiete Bach-
scheu Kunstgesanges in überraschend hervorragender Weise
bestätigte. Auch Herrn Georg Baldsz  u n gebührt volles
Lob für die stimmfmsche, charakteristische Auffassung anstre-
belide Wiedergabe der schwierigen Tenor-Arie „Bäche von
gesalzenen Zähren".

Ueberraschend tüchtig und sicher erwies sich der Chor,
der durch musikalische Qualitäten seiner Mitglieder zu er¬
setzen weiß, lvas ihni an numerischer Stärke noch fehlt. So
erfreuten die einzelnen Chornummern, besonders auch die
Fuge: „Daß er nieines Angesichts Hilfe und mein Gott ist",
sowie der sich mächtig steigernde Schlußchor („Das Lamm,
das erwürget ist"), mit «den so glänzend wirkenden hohen
„Bachtrompeten", durch Präzision und tapferes Zugreifev,
Eigenschaften, die für die Zukunft zu bestem Hoffen berech¬
tigen. Allen Mitwirkenden merkte man die Lust und Liebe
an, mit der sie sich unter der hingebungsvollen Lestung des



Herrn Kapellmeisters Gerhard  ihrer Aufgabe widmeten.
Das den Darbietungen mit großer Aufmerksamkeit

lauschende Publikum spendete den Leistungen lebhaften Bei¬
fall . Der verdunkelte Konzertsaal wirkte sehr stimmungs¬
voll . Auch wir wünschen dem jungen (unter dem Protekto¬
rate Ihrer Durchlaucht der Prinzessin zu Schaumburg-
Lippe steheiillen ) Vereine und seinein strebsamen Leiter für
die Zukunft eine diesem schonen Erstlingserfolg entsprechen¬
de Entwickelung ^ d. l.

* Wiesbaden , 8. März.

lNü/rsn-Visr.
Der März steht bei den trinkfesten Jüngern des Gambri-

nus in besonderer Gunst , bringt er doch das beliebte Märzen-
Bier . Vielfach zeichnet sich ja auch der März durch trockene
Winde , die erheblich auf die Steigerung des Durstes wirken,
aus . Diese Tatsache findet einen Beleg in der Bauernregel
über den bekannten „Märzenstaub ". Den können wjr gründ¬
lich hiuunterspülcn , denn unsere Wirte rüsten zu den beliebien
Bockbierfesien.

Wenn aber das Bockbier als ganz besonders „süffig" dur¬
stiger Zecher Kehlen labt , so wird die Frage laut , woher dieses
„flüssige Brot " denn seinen Namen habe. Und man hat- auch
wieder daran erinnert , daß das Bockbier dem alten berühmter.
Eindecker Bier nachgebraut sein solle, das im 16. Jahrhundert
über Nürnberg nach München kam, und hat anderseits auch die
Geschichte von dem Wettkampf zwischen dem Münchner Brau¬
meister und dem Braunschweiger Ritter wiedererzählt , in dem
der letztere unterlag und zu seiner Entschuldigung behauptete.
„Der Bock da — es war aber ein Gaislein , das er gesehen hatte
— hat mich umgestoßen". Beide Erklärungen sind jedenfalls
anfechtbar , und das Bockbier wartet noch auf eine einwand¬
freie Deutung seines Namens ..

Die Zahl der Biernamen ist in deutschen Landen naturge-
maß seit jeher erstaunlich groß gewesen, und es hat einige
Interesse , sich ein paar der bekanntesten zu vergegenwärtigen.
Besonders berühmt waren in früheren Zeiten das Zerbster
Bitterbier , auf das nach Johannes Hübeners Worten im
Herbst in den Kirchen der Stadt Zerbst eine besondere Lobrede
gehalten wurde , die Braunschweiger Mumme , das Bernaner
Bier , das im Jahre 1720 besungen wird:

Schönster Preis von allen Säften,
Wertestes Bernauer Bier,
Welcher Trank kann Dir an Kräften
Und an Tugend gehen für?
Keiner , keiner kann Dir gleichen,
Aller Nektar muß Dir weichen,
Ja , es ist ja nichts auf Erden,
Das Dir kann verglichen werden" ;

und der Breyhan oder Brohyan , den man geradezu für ein
Göttergetränk hielt, denn ein begeisterter Dichter behauptet:

„Grandia si firent summo convivia caelo
Brechanum superis Jupiter ipse daret“

d. h. zu deutsch:
„Im hohen Olymp bei festlichen Gelagen
Würd ' Zeus den Göttern Breiha selbst vortragen.

Obwohl nun jede größere Stadt und so auch wir , ihr eige¬
nes Gebräu hatte , trank man — wie ja auch noch heutzutage - -
gern auswärtige Biere , und Krünitz sagt in seiner ökonomischen
Enzyklopädie : „Es ist merkwürdig , daß, wenn die Biere ver¬
führt werden , sie in dem Orte , wohin sie gebracht werden,
insgemein viel besser schmecken, als da, wo sie gebrauet werden.

Hier müssen wir auch den Leipziger Labetrunk , die Gose,
nennen , die aus Goslar stammt, schon das ehrwürdige Alter
von 800 Jahren auf sich hat und seit dem 18. Jahrhundert auch
in Leipziger Vorstädten gebraut wird . Von ihrer durchschla-
genden Wirkung hieß es in der kräftigen Sprache der früheren
Jahrhunderte:

„Es ist ein wunderschönes Bier,
Die Goslarische Gose.
Man glaubt , man hat sie in dem Leib,
Und hat sie in der Hose!"

Unsere Gastwirte wissen uns denn doch zu den Bockbier¬
festen einen besseren Stoff vorzusetzen, bei dem fröhliche Lieder
steigen und nur zu oft gesungen wird : „Ein Prosit der Ge¬
mütlichkeit !" Zu den kommenden Bockfesten beim Marz -Bier
also ein kräftiges „Prosit !" ~ 9'

Das Kilnlflerfelf im Paulinenrdilö&dien.
Das Arbeitskomitee für das Künstlerfest am 21. März ist

in unermüdlicher Tätigkeit , alle die Vorbereitungen zu treffen,
welche geeignet sind, dem Feste die richtige Würze zu geben.
Wie schon bemerkt, sind sämtliche  Mitglieder des Kgl.
Theaters  zur Mitwirkung herangezogen, und auch die
Herrschaften des Hoftheaters , die nicht Genossenschafter sind,
stellen ihre Kräfte bereitwilligst zur Verfügung . Die gute
Sache , für welche gearbeitet wird , weckt bei den Einzelnen
Fähigkeiten , die dem großen Publikum in stillen Tagen ganz
verloren gehen. . ,

Aus dem Episodenspieler  wird ctn Dekorateur und
Zeichner, der Charakterspieler  wird zum Reisemar¬
schall, der erste Held  schreibt Briefe auf Briefe , um auswär¬
tige berühmte Kollegen, Schriftsteller usw. zur Mitwtrkung-
heranzuziehen . Das sonst in idyllischer Ruhe daliegende Pan-
linenschlößchen wird am Abend des 2t . März einen reizvollen
Anblick bieten . Ein Rundreisebillet gestattet dem Besucher des
Festes , alle Länder Europas , selbst den bis jetzt unerreichten
Nordpol , zu bereisen, und überall findet der Reisende Eilige-
borene des betreffenden Landes, die ihn mit Liebenswürdigkeit
begrüßen und ihm in landesüblicher Weise die Honneurs ma¬
chen werden.

Es sei dabei ausdrücklich gesagt, daß der Eintrittspreis von
7.50 A  im Vorverkauf , oder von 10 A  an der Abendkasse zum
Besuche eines jeden Landes ohne irgend welche Nachzahlung
berechtigt. Wer nun besondere Sympathien für irgend ein Land
Europas oder einen Teil unseres deutschen Vaterlandes de-
sitzt, dem ist es unbenommen , ja er sei hierdurch ganz ausdrück¬
lich darum ersucht, in der ihm liebgewordenen Landestracht zu
erscheinen. Wer das nicht will , dem ist jede bequemere Art des

Lvte- dave»er Veneral -Nnzetzer.
Kostüms , Sport -, Lawn -Tennis -Kostüme, oder was es sonst
auch sei, freigestellt. Wer aber Ballanzug vorzieht, auch der ist
ohne Einschränkung willkommen.

Die Veranstalter haben es sich zum Ziele gesetzt, ein Fest
zu arrangieren , auf dem sich jeder behaglich fühlen soll. Voni
Montag , 9. März , ab sind in den Vorverkaufsstellen die Ein¬
trittskarten zu haben ; hoffen wir , daß die Beteiligung eine
recht große wird , für die schöne Sache eine recht bedeutende
Summe abzuliefern . Das Programm des Abends , dies fei
noch zum Schluffe bemerkt, ist ungemein reichhaltig und, wie
man wohl schon heute sagen darf , unterhaltend . Für die Auf¬
rechterhaltung der Ordnung sorgt eine Anzahl Marineoffiziere,
die zum Feste hier eintreffen werden. Die Herren stehen den
Besuchern bereitwilligst mit Rat und Tat zur Seite , werden
aber auch, wo es not tut , mit militärischer Schneidigkeit dar¬
auf bedacht sein, daß ihren Anordnungen Folge geleistet wird.

* Personal -Nachrichten. Regierungspräsident Dr . von
M e i st e r und Landeshauptmann Krekel  haben sich nach
Wilhelmshaven begeben, um an der Stapellauffeier des Linien¬
schiffes „Ersatz Bayern " teilzunehmen . — Heute feiert der
Wirkliche Geheimrat Selkmann  Hierselbst seinen övjähri-
gen Geburtstag.

* Nachklänge vom Wiesbadener Karneval . Man schreibt
uns : Auch bei der Herausgabe des 36. Jahrgangs der Wies-
badener Kreppelzeitung sind dem Verfasser derselben, Herrn
I . Ehr . Glücklich wieder zahlreiche Beweise der Sympathie und
Anerkennung von nah und fern zuteil geworden, und heben wir
nur einige derselben hervor . Herr Hofrat Dr . jur . von Fasten-
rath , Köln dankt dem liebenswürdigen Vertreter des echt rhei¬
nischen Karnevals und Humors herzlichst für die willkommene
Gabe und sendet herzliche Grüße . Frau S . E. Villa E., He¬
ringsdorf fügt ihrer üblichen Bestellung folgende herzliche
Worte bei: „Wenn ich mir noch erlaube hinzuzufügen , daß Sie,
verehrter Herr noch lange gesund uns allen erhalten bleiben
mögen, so bitte , dies als Zeichen meiner Verehrung hinzuneh¬
men," etc. etc. Der Männer -Gesangverein „Germania " und
die Meistersinger in Köln a. Rh. übersenden ihren Hausorden
unter Ausdrücken ihrer vollsten Anerkennung und „last not
least", der Karneval -Intendant der Kgl. Schauspiele und Kgl.
Kammerherr , Herr Georg von Hülsen, schreibt wörtlich : „Sehr
geehrter Herr Glücklich! Für die liebenswürdige Uebersendung
Ihrer Faschingszeitung , die ich wieder mit herzlichem Ver¬
gnügen studiert habe, bitte ich,, meinen aufrichtigsten Dank
freundlichst entgegenzunehmen."

* Große Wohltätigkeitsvorstcllung . In Hinweis auf die
erste Ankündigung der Veranstaltung am Mittwoch , 18. Marz,
zum Besten dreier hiesiger Anstalten , zu deren Gelingen über
Iw Mitwirkende in liebenswürdiger Hingabe an die schöne
Aufgabe sich bereit finden ließen, bringen wir etwas Näheres
über die zur Aufführung kommenden Szenen aus dem Leben
„der heiligen Elisabeth " in lebenden Bildern mit verbindendem
Text von Johanna Baltz. In mehr als 80 größeren Städten
Deutschlands hat die Aufführung eine begeisterte Aufnahme ge-
funden, zuletzt an mehreren Abenden in Frankfurt a. M . So
schreibt u. a. „Ueber Land und Meer " und die „Rheimsch-
Westfälische Zeitung : „Eine neue Dichtung der westfalischen
Dichterin Johanna Baltz hat einen glänzenden Sieg zu ver-
eichnen, der Zudrang zu den verschiedenen Aufführungen war
o groß , daß gar oft drei Wiederholungen folgen mußten.
Wahrlich kein Wunder ! Der Text ist von bezaubernder Schon-
ieit, hie Sprache voll Poesie und Innigkeit , die Form vollendet.
Oie Bilder wirken hinreißend , zum Teil durch ihre blendende
Farbenpracht , zum Teil durch die Stimmung , die wie ein zar-
er Duft über denselben liegt" usw. Da die Dichterin selbst
>as künstlerische Arrangement in Wiesbaden leiten wird und
>er musikalische Teil durch die Mitwirkung unserer ersten
Kräfte gesichert ist, so ist jede Aussicht vorhanden , daß die
Dichtung von der heiligen Elisabeth auch hier , wie in anderen
Städten , eine glänzende Aufnahme finden wird . Da der
.Wartburgsaal " immerhin nur eine beschrankte Anzahl Platze
bietet, so dürfte es sich empfehlen, sich schon bald lvlche zu
sichern. Billette sind in der Musikalien -Handlung von Wolfs,
Wilhelmstraße , erhältlich.

* Dienstjubiläum.  Am 10. März sind es 25
Jahre , daß Herr Ehr . Stamm  in das Baugeschäft des
Herrn Maurermeisters Gg . Birck, Bertramstraße , eingetre¬
ten ist ; ein Zeichen guten Einvernehmens zwischen Arboit-
geber und Arbeitnehmer.

* Rätselhafter Fund.  Passanten fanden heute
gegen 9 Uhr auf dem Wege vom Friedhofe nach der Lercht-
weißhöhle einen verwundeten Jagdhund , der nicht weniger
als dröi Schüsse einpfaugen hatte . Eine Kugel saß im Kopfe,
eine zweite war durch ltzie Brust gegangen und ein dritter
Schuß hatte den linken Unterlauf zerschmettert . Das starke
Tier etwa 70 Centimeter hoch, lebte noch, verendete aber
während des Transportes nach der Wasenmeisterei.

* Unfall.  Heute vormittag 10 Uhr wurde am
Bahnhof Dotzheim beim Rangieren ein Arbeiter von einem
Kohlenwagen geschleudert , wobei er sich leichte Verletzungen
zuzog . Die Sanitätswache verbrachte deii Verletzten nach
seiner Wohnung in Bierstadt.

* Voni Wetter.  Das nordwestliche Tiefdruckgebiet
brachte uiis wechselndes Wetter mit vereinzelten Nieder¬
schlägen. Dieses Tiefdruckgebiet hat noch an ^ nklustvitat
gewonnen so daß eine Fortdauer des jetzigen Witterungs¬
charakters in Aussicht steht. Die westlichen Wntde ver¬
stärken sich zu nächtlichen Stürmen ; im allgemeinen durfte
für Sonntag heiteres Wetter vorherrschen.

* Wiesbadener Karnevalverein „N arr¬
ha  lla " . Wir wollen nicht versäumen , nochmals auf die
heute Sonntag , den 8. März , in Biebrich in der Turnhalle
stattfindende Nachsitzung der Narrhalla mit Tanz besonders
anfme -'ksam zu machen . Wer einiqe recht vergnügte karne¬
valistische Stunden verleben will , gehe , nach Biebrich zur
Narrhalla , denn Narrhalla ist bestrebt , die Besucher stets
auf das Beste zu amüsieren . Die Veranstaltung findet bei
Bier statt.

* Walhalla - Theater.  Heute , Sonntag , geht
nachmittags 4 Uhr bei halben Preisen die Bcniernposse
„Köln -Berlin " in Szene . Das Stück erzielte überall einen
großen , stürmischen Lacherfolg Abends kommt dann wieder
die ulkige Komödie „Ein dreieckiges Verhältnis " zur Auf¬
führung.

* Im Reich shallen - Theater  gastiert feit 1.
März wieder ein auserlesenes Künstler -Personal und ' st
deshalb der Besuch dieses beliebten Familien -Varietees sehr
zu empfehlen.

23. Jahrgang

* Cormen Sylva und der Nobelpreis
den mit der Verivaltung >des Nobelpreises betrauten Kreis
wird versichert , daß der künftige Nobelpreis für Literat
der königlichen Dichterin Carmen Sylva verliehen ^
wird.

Vereins- und andere kleine Nachrichten
— Der Wiesbadener Militärverein  vern

staltet als Nachfeier des um Fastnachtssonntag abgehalten^
Maskenballes am Sonntag , den 8. März , nachmittags
3 Uhr ab einen Ausflug nach Dotzheim in der Turnhalle n

— Auf den an , heutigen Sonntag , den 8. März , fw,
findenden Familienausflug des M .-G .-V. „Cäc 'ili ^ -
nach Erbenheim , Saalbau Frankfurter Hof , sei hierhin^
nochmals hingewiesen.

Letzte Telegramme
Essen a. d. Ruhr , 7. März . sPrivattelegr .j Die „Rh,

Wests. Ztg ." meldet aus Mörs a. Rh . : Am Moerser Seminar
sind von 86 Seminaristen S9 an Influenza erkrankt. Der
Unterricht wurde ausgesetzt.

Leipzig, 7. März . jPrivattelegr .) Der Verlagsbuchhänd¬
ler Buchdruckereibesitzer Robert Julius Klinkhardt , Senior¬
chef der Firma Julius Klinkhardt , ist gestern gestorben.

Freiburg , 7. März . jPrivattelegr .j Zwei schwere Bn.
brecher sind aus der hiesigen Jrrenanalt entflohen. Es sind
die Zuchthäusler Max Valeck aus Schwientochlowitz und R,b.
Fabig aus Wilhelmiueudorf -Ost. Beide trugen Anstaltsklej-
duüg.

Güntersberge a. Harz , 7. März . Heute früh zwischen6
und 7 Uhr sind die Arbeitsräume der Abteilungen 1 und 2 des
hiesigen Teiles der Pyrotechnischen Fabrik von G. F. Eisfeldi
in Silberhütte in die Luft geflogen. Mehrere Personen wur-
den verletzt, darunter zwei schwer.

Paris , 7. März . (Privattelcgr . des „W. G .°A.") Der
Bautenminister Barteou erlitt einen Automobil -Unfall . Das
Automobil fuhr gegen einen Baum und der Minister zog sich
im Gesichte eine schwere Hautabschürfung zu. Er mußte sich
das Gesicht in einer nahen Apotheke verbinden lassen.

Hungertod von Hunderttausenden.
London. 7. März . (Privattelegr . des „Wiesb . G.-A."j

Großer ostasiatischer Geschäftshäuser zufolge wütet in China
die große Hungersnot  jetzt ernster und entsetzlicher.
Tausende sollen dem Hungertode nahe sein. Die Staatsmags-
zine werden geplü ndert . Die Regierung ist machtlos.
Elektro -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags.
Anstalt Emil  B o m m e r t in Wiesbaden . Verantwortlich jfit
den gesamten redall . Teil : Chefredakteur Alb.  Schuster , iiii
Inserate u. Geschäftliches: Earl  R ö st e 1, beide in Wiesbaden,

oiicnlohCsches
afermehl

verhütet Erbrechen und
Durchfall . Kinder, die

Milch allein nicht vertragen , oder an eng¬
lischer Krankheit leiden , gedeihen vorzüglich,
sobald der Milch Hohenlohe ’sches Hafermehl

zugesetzt wird.

ich mit inriM fatrin an We!
Mein Katarrh hat sich in Permanenz erklärt und
alle Mittel wollen nicht helfen. Geschwitzt hsb iq,
Tee Hab ich getrunken, Bonbons gelutscht, daß m
ganz elend im Magen wurde — und der Katarrh yi
immer noch da. - So ? Haben Sre's denn Oe
auch mit Fays ächten Sodener Mmerol'PaMen
versucht? Ich sage Ihnen , die räumen mir so emM
Katarrh aus, daß cs eine Lust ist, und stMm
nicht etwa deni Magen — sie neutralisiren me uver-
schüssige Säure . Wer Fays achte Sodencr nmin,
fühlt sich wohl ! Zu haben für 85 Pfg. die Schm
in jeder Apotheke, Drogerie und Mincralwasserhano-
lung. Man weise aber jedewede Nackubmung,M>
entschieden zurück.

Das

Anstricken
von Strümpfen und Socken wird ' rasch und gut
besorgt bei Verwendung nur bester Garnqualitäten.

Strumpfwaren - und Trikotagenhaus 7142

Sj, §chwenck f nTK gc

Großer Räumungr-verkaus i»

Sdiuhwaren
aller
Art. Neugasse 22.Ä

NB . Ein Posten Wiener Echick - » • Balls ^ >̂
deren früherer Preis 6 — 13.50 Mk . war , jetzt S « 4

.



Wiesbadener «Scneral-Bnzeiger.

Venklsprnch.
lnäem man Sie Kinder für einen weiteren Kreis zu bilden ge.

<ciM treibt man fie leicht ins ßrenzeniofe, ohne im fluge zu de-
Jalten, was denn eigentlich die innere Natur fordert.

Warum mir schwindlig wurde.
Aus dem Tagebuche eines Regenwurmes.

Nus dem „Würmischen" übersetzt von T . C. El dev,
*’ (Nachdruck verboten.)

Es war im Monat Mai vergangenen Jahres nach
«inem erfrischenden Frühlingsregen . Ich machte in
.wem ruhigen Winkel des Stadtparkes die gewohnten,
«einer Gesundheit so zuträglichen Körperwindungen

-Drehungen (System I . P . Müller . Anm . des Ueber-
letzers.)- Darin wurde ich aber durch das Benehmen
eines jungen Mannes enipfindlich gestört. Er saß auf
j,-/ Bank über mir , wühlte unausgesetzt mit der eisernen
Spitze seines Spazierstocks im Boden und ließ mir
»-ine Ruhe. Ich sagte mir zwar, daß genügend Platz
kür uns beide auf der Welt wäre und kein Grund vor¬
ige warum wir einen jener verderblichen Erobe¬
rungskriege führen und unsere kostbaren Kräfte in
einem Kampfe um unsere Besitzgrenzen vergeuden soll¬
en : aber trotz dieser philosophischen Gemütsverfassung

ich doch schon an nervös zu werden, als ich
»lötzlich einen musikalischen Ton vernahm,

r „Klingling !" Das war alles.
Der junge Mann , an allen Gliedern zitternd,

sprang auf, wobei er mich beinahe mit dem Absatz
seines Stiefels zerquetscht hätte. Gleichzeitig stieg ein
unges weibliches Exemplar der Gattung Mensch mit
vieler Anmut vom Zweirade und schüttelte dem jungen
Panne die Hand.

Ich schmeichle mir , ein guter Kenner von Frauen¬
schönheit zu sein, und kann euch versichern, daß sie
ein Wunder von Zierlichkeit war . Deshalb blieb ich
gnch liegen, wo ich tvar, obschon ich wußte, daß zu
Lause niit dem Frühstück auf mich gewartet wurde.
* „Bin ich nicht frühzeitig gekommen?" rief das
Mädchen lachend. „ Tante versuchte, mich in ihrer Nähe
>n behalten. Aber ich bin ihr entwischt, gerade als ein
Omnibus vorüberfuhr. Ach war vorn und warf dem
Mischer einen Blick zu — so — du weißt doch—"
ly „Ja , ich weiß."

„Und er ivar ein so netter alter Mann . Er lenkte
etwas beiseite, um mich vorbeizulasscn und winkte
inir zu. — io — du weißt doch—"

„Ja , ich weiß," seufzte der junge Mann.
„Und dann — ein .köstlicher Spaß — wollte er Tante

nicht vorbeilassen, und so kam ich ihr rasch aus den
Augen. Hier bin ich nun ! Hast du schon lange ge¬
wartet?"

„Nur ein paar Stunden ."
„Wie hübsch von dir. Womit hast du dich die ganze

Zeit beschäftigt?"
H „Ich habe mir allerhand Gedanken gemacht."

i (Eigentümliche Gedanken, die sich darin äußerten,
dH er' mit seinem Spazierstock in meinem Grund
und Boden wühlte !)

„Was für Gedianken?" fragte das Mädchen.
„Verschiedenartige," gab der junge Mann zur Ant¬

wort. „Süße und bittere. Zuweilen denke ich, du bist,
kin Engel, und zuweilen —"

„Sprich nicht weiter ! Das gleiche Gefühl habe ich
bisweilen auch."

„Else!" rief der junge Mann und raffte srch zu
einer energischen Haltung auf. „Sei einen Augenblick
ernsthaft, Ich kann ohne dich nicht leben und du darfst
und wirst nicht dieses alte Scheusal —"

„Bitte , nenne nicht meinen zukünftigen Gatten
bei seinem Vornamen . Das Privilegium habe ich allein.
Hier; sieh dir lieber meinen Verlobungsring an ! Ich
habe mir diesen ausgesucht, weil er der kostbarste war ."

„Warum versuchst du, frivol zu scheinen," seufzte
der junge Mann , „wo ich doch weiß, daß du ein Herz
ton Gold hast?"

„O, wenn ich ein Herz von Gold und eine Blnt-
zirkulation von Silber hätte , ja , da könnten wir uns heira¬
ten. Wenn dann ein Gläubiger käme mrd mahnte,
so könntest du mich vorstellen, meinen Mechanismus
erklären, nur eine ' Ader öffnen und ihm mit einer
Abschlagszahlung von fünf Mark zufriedenstellen. Aber
ich bin leider nur aus gewöhnlichem Stoffe gemacht
und an den Meistbietenden verkauft worden — Num¬
mer 42, — kleines Mädchen, geeignet zum Salon¬
schmuck. Aber sieh doch nicht so herzbrechend traurig
aus. Denke daran , daß die Liebe eine Krankheit ist.
Die Ehe ist die 'Medizin, womit diese Krankheit ge¬
heilt wird."
t Damit stand fie auf und schritt auf ihr Zweirad.zu.

„Komm!" rief sie. ' „Wenn du jetzt kein freundliche¬
res Gesicht machst, darfst du mir nicht aufs Rad
helfen."

Der junge Mann folgte ihr und hielt das Zweirad,
locihrend sie sich in den Sattel schwang. Dann legte
er eine Hand aus ihre Hände, faßte mit der anderen
zärtlich ihren Arm , gab so dem Rade einen leichten
Anstoß und starrte ihr traurig nach, bis sie um die
nächste Ecke verschivunden war.
L Dann schlich er langsam, ohne die Augen vom
Boden zu erheben, nach der entgegengesetzten Richtung
davon. Er war augenscheinlich aufs tiefste erschüttert,
k Während der nächsten Wochen kam er noch oft
burück, setzte sich eine Stunde lang ans die Bank und
Huhrte mit seinem Spazierstock in den Boden. Aber da

W nicht mehr erschien, wurden seine Besuche allmählich
immer kürzer und seltener und hörten schließlich ganz
uuf. ,

1 Das Mädchen sah ich eines Tages am Arme
stnes älteren Herrn . Als fie bei mir vorüberschritten
wgte der alte Herr:

„Du möchtest also, daß wir unsere Hochzeitsreise
vach Paris machen?"

Und sie erwiderte in gelangweiltem Tone:
. „Jawohl , ich will das Leben genießen utch mich

^streuen." — '
,, Es dauerte ungefähr eine Woche, da sah ich auch
°su jungen Mann wieder. Er schritt au der Seite
Esuer Dame und -erde scherzten ganz glücklich mit-
pnander. Er sah aus wie jemand, dem das Lachen
°men nm so höheren Genuß bereitet, nachdem er
^urher soviel geweint hatte.

Danach ereignete sich lange Zeit nichts Wichtiges
"' nd meiner täglichen Wühlereien. Ich fand Inter¬

esse- an allem und wurde häufig wegen meines Zyms-
mus getadelt. Meine Mitwürmer behaupteten , röhware
im Grunde genommen zwar ein ganz guter -Wurm,
aber es fehlte mir an Rückgrat. Auch wurde rch
gewarnt, daß Würmer , die Anthropologie stndrerten,
meist ein schlechtes Ende nähmen.

Der Sommer neigte sich semem Ende zu, als m)
eines Abends um die Dämmerstunde in der Nahe d^ -
selben Bank umherschlängelte und auf ihr eine weiblrche
Gestalt mehr liegend als sitzend erblickte. Sre zitterte
vor Aufregung , hielt ein Spitzentaschentuch vor die
Augen und seufzte tief, ohne von meiner Anwesenheit
Notiz zu nehmen. Ich aber wußte, es konnte nur Else
sein, die von ihrer Hochzeitsreise zurückgekehrt war.

Eine Zeitlang hielt sie das Spitzentuch vor dm
Augen gedrückt, zuletzt ließ sie es in den Schoß fallen
und starrte trübe in die Dämmerung hinein.

Es war ein einsames Fleckchen, und jetzt, da sie
nicht mehr seufzte, war in unserer nächsten Umgebung
kaum ein Laut zu hören. ' Die Parkbäume flüsterten
geheimnisvoll im Abendwinde, ein oder zwei Laub¬
blätter fielen leise vor die Füße der jungen Dame,
aus der nahen Stadt erklang von Zeit zu Zeit kaum
erkennbar, das Geräusch von Hufschlägen und Wagen¬
gerassel. Dichter und dichter wob die Nacht ihren dunk¬
len Schleier um die Erde . ..

Die junge Dame , beängstigt durch die nächtliche
Stille und Einsamkeit, erschauerte plötzlich, sprang auf
und schritt eiligen Fußes davon.

Mir aber wurde vor der Albernheit der mensch-
lichen Liebe und vor dem Wankelmut der weiblichen
Exemplare dieser sonderbaren Geschöpfe ganz schwind¬
lig. Oder sollte die „Medizin gegen die Krankheit der
Liebe" doch nicht geholfen haben! Gottlob , daß wir,
die wir nur Würmer  sind , uns nicht als „Nr. 42
— kleines Mädchen, geeignet zum Salonschmuck" —
verschachern  lassen!

W '
Das Erntelied. "" 1
Bon Käte Lubowski.

(Nachdruck teriotdi.)

Es ist Wieder einmal so weit, daß die goldenen
Aehren geborgen sind. Viel Neues gibt es da nicht
hinzuzufügen. Das Wetter war wechselvoll genug ge-
ivesen, und die Garben hätten trockener und lichter sein
können. Aber der alte Freiherr von Gcrwitz auf Kau-
kehmen, der dasselbe nun schon 45 Mal auf seiner
Scholle durchgemacht hat , ist trotzdem mit dem Resultat
zufrieden. Das Alter baut eben keine Luftschlösser mehr.
Es schafft höchstens feste Stühle und Bänke zum Ausruhn
in das schon vorhandene Haus . . . und stellt sich selbst
breit und trotzig am Eingang cmf, damit nicht die neue
Zeit hineinschlüpfe.

In dem festgeregelten Leben des alten Edelmannes
mußte es aber doch eine Stunde gegeben haben, in der
er seine Augen von der Pflicht hob und mit freudigem
Erstaunen inne ward , daß seine einzige Tochter ein
selten schönes Mädchen war . Vielleicht stürmte just in
diesem Augenblick die neue Zeit seine Schwelle. Eines
Tages merkte er jedenfalls , zweifellos deutlich, daß sie
an seinem 'Tisch faß und aus derselben Schüssel wie sein
Kind speiste. Nach diesem Mahl sollte in alter Weise das
Erntedankfest gefeiert werden. Die Mägde richteten an
der Krone schon die flatternden bunten Bänder und die
Dorfjungen hackten den Kies zum Ehrentanz ein letztes
Mal . Da hatte Anna von Gerwitz endlich genügend Mut
gesammelt, um die Führung ihres Lebensschiffchens allein
zu übernehmen. Ihre Worte überstürzten sich. Der Frei¬
herr hörte ihr scheinbar geduldig zu . . . ein eigenes
Lächeln im Gesicht, ein verräterisches Zucken über dem
linken Augenlid . . . stand schließlich auf, zog die Klingel
und befahl dem eintretenden Diener:

„Einen Botten heißen Kamillentee sofort hierher . .
Und zu seiner Tochter ganz gütig und nachsichtig:

„Trink ' nur tüchtig, Kind. Das bringt alles wieder
in Ordnung ." Da war nach kurzem Zaudern das
Gerwitzsche Blut über sie gekommen. .Sie hatte reinen
Tisch gemacht.

„Zum Herbst gehe ich nach Berlin , Vater , Professor
Jost — du kennst ihn, er war ja bei Nachbar Tobias
oft genug zu Gast — will die Ausbildung meiner Stimme
übernehmen. Er verbirgt Erfolg . Ich fühle es, Vater . . .
er wird nicht enttäuscht sein . . ." Und ihr jugendlicher
Uebereifer sprang behende über die Klippen und Schroffen
des Künstlerweges und sonnte sich bereits auf dem Gipfel
der Kunst.

. . . „Bayreuth , Vater . . . Ich die Isolde singend . . .
du in einer Loge . . . die anderen ringsumher mit ge¬
falteten Händen und später wir beide die Rechnung
aufstellend, ob die Ernte wohl gesegnet sein wird."
„Nein," hatte der Freiherr geschrien, und alles , was
noch an harten Worten nachfolgte, wiederholte und be¬
kräftigte nur dies eine. - Und sie war doch ihren
Weg gegangen.

Die neue Zeit vertilgte nun die kümmerlichen Speise¬
reste der alten . Anna von Gerwitz suchte sich darum
in der Welt neues, selbstverdientes Brot . — — Der
Freiherr erwähnte sie nietnals . Er nahm, um vor
der Welt kein Aufsehen zu erregen, ruhig ihre Briefe
in Empfang und zerriß sie ungelesen. Einen ivie. den
anderen. Die Jahre verbrauchten die Schuhe der alten
Gewohnheiten. Er allein blieb sich und ihnen treu.
Tür eine Komö̂ ' -" üjn ivar in seinem Hause kein Platz.
Höchstens in vielen Jahren auf dein Friedhof neben
seiner Frau . . . denn das Sterben ist die vollwertige
Quittung über alle die Schulden des Lebens.

Einstweilen aber lenkte ihn die Forderung der Wirk¬
lichkeit von diesen Gedanken ab. Das junge, ihm unter¬
stellte Volk forderte sein Recht. Sie begehrten ihr
Erntefest zu feiern wie alle Jahre und hatten den
Inspektor Haugmann zum Fürbitten ausersehen.

„Wir müssen ihnen wohl wieder den Willen tun,"
sagte der in einer stillen Abendstunde zu seinem Herrn.

„Ein fröhlich und willig Gewähren, wenn die neue
Zeit mit einem Knüttel zum Bejahen zwingt," entgegncte
der Freiherr bitter . . . . „Oder meinen Sie etwa,
daß sie es sich's, — wie in früheren Jahren — still¬
schweigend gefallen liehen, wenn ich verneinte ?"

„Da merkte der alte Haugmann , daß sein Herr
wieder von dem Podagra und der Philosophie geplagt
wurde und tat — aüch wie alle Jahre — nur die
nötigsten Fragen.

„Sollten es wieder die Sckivarzseer Musikanten
sein?"

„Ja woll."

„Und die Feier folgt sich doch wie sonst, erst die
Krone, danieder Gesang, und zuletzt der 'Drehtanz vor
dem Schloß."

„Selbstverständlich ."
„Und wann ? Am sechsten Oktober? !"
„Natürlich am sechsten Oktober . . ." Dck setzte

sich der alte Haugmann die windschiefe Mütze auf und
wandte sich zum Gehen. In der Diele rastete er einen
Augenblick. Von einem der letzten Sonnenstrahlen ge-
blendet, leuchteten die Worte des Gerwitzschen Wappen-
spruches zu ihm nieder:

Was der Chronist auch hat geschrieben . .
„Echt adlig " ist, wer rein geblieben,
Wenn von dem Schmutz und Staub der Straße!
Er heimkehrt in die Heimatsgasse . . .

„Stimmt, " sagte er nachdenklich. . . „aber was hilft
uns das . Wir müssen ihm schärfer kommen."

— — Der sechste Oktober zog schon am frühen
Morgen sein golddurchwirktes Sonntagskleid an. — Und
das war nicht klug. Es würde nun wohl kaum für
den ganzen Tag aushalten . Im Süden stiegen bereits
dunkel die ersten schmutziggrauen Flecken auf.

Kirchgang und Festmahl waren vorüber . Das Vor¬
mädchen hatte ihr „Lied" heruntergeleiert , gehustet und
gestockt, bis die Qual ausgestanden war und die Musi¬
kanten leise die Instrumente zu dem alten gemeinsamen
Lied stimmten. Der Freiherr stand in der Tür und
wartete auf den ersten Hellen Lvn . Er stand gebückt.
Aber er gab auch bei sich nicht zu, daß Alter und
Leid auf ihm lasteten, er entschuldigte es vielmehr mit
dem langgeschnittenen Oberholz der Tür . Er wartete
ohne Ungeduld. Die Sonne schien ihm freundlich ins
Gesicht. Seine Augen fuhren blinzelnd im Kreise um¬
her, zu den "alten 'treuen Gesichtern der Arbeiter, die
sich — unbewußt — auch nach dem Tag ihrer Ernte
sehnten. Er fand eine sonderbare Unruhe unter ihnen
heraus und ein Zittern um die Lippen des alten In¬
spektors, der ihm seit dreißig Jahren in Treue diente.
Er sah, daß die Musikanten , auf ein Zeichen, zögernd
die Instrumente sinken ließen und hörte einen Ton,
der sich sieghaft zum Himmel aufschwang:

„Nun danket alle Gott . . ."
Er wußte nicht mehr, was er tat . Er wollte vor¬

wärts . . . Ein Arm hielt ihn zurück. Eine Stimme
war an seinem Ohr:

„Wir konnten uns nicht anders Helsen. Ihr Heimweh
war zu groß . . ." Der alte Haugmann hatte es ge¬
flüstert.

— — Da stand, kaum fünfzig Schritt von ihm
entfernt , sein einziges Kind.

„ . . . Der große Dinge tut , an uns und allen
Enden . ." pries ihr Mund.

„Ich stehe fest," dachte der Freiherr , >„ich will ihr
doch beweisen, daß mich dies nicht rührt"

Aber er wäre zu Boden gesunken, wenn der Jir-
spektor ihn nicht mit voller Kraft gestützt hätte.

„Komödiantenart, " gurgelte er, den anderen un¬
verständlich. — — Leise warb die Kunst um sein Herz.
Durch die Vorurteile der alten Zeit ging ein Riß.
Eine Hand grub in seinem Inneren nach verborgenen
Schätzen und fand unter dem Staub und Gerümpel
des Alltages das Goldkorn der Sehnsucht. Aber Stolz
und Trotz versenkte es von neuem.

Mochten sie recht haben . . . mochte sie wirklich
draußen verdiente Triumphe feiern. Er blieb fest . . .
Eine, die für Geld singt, begehrt nichts anderes, als
nur das . , . Gut !! Sie sollte nachher ihren Lohn
empfmgen . Wo war der alte Diener ? Es kam am
Ende auf ein paar Scheine nicht an.

. . . ein immer fröhlich Herz und edlen Frieden
geben . . .

Eine heiße Welle flutete über ihn dahin. Ein ver¬
borgener Quell sprang empor.

„Sie soll schweigen . . Aber die Töne wogten
weiter:

„ . . . und uns aus aller Not erlösen hier und
dort . . ."

Sie schoben ihn unaufhaltsam weiter. Er zwang
sie nieder . Da gab es drinnen auf der Diele ein
schallendes Geräusch. Das alte Wappenschild war
heruntergefallen . Der Rost hatte allmählich den alten
Nagel zerfressen. Es bedurfte eines neuen . . .

Der Freiherr faßte sich an die Stirn . Der Spruch
lohte vor seinen Augen auf:

„Echt adlig " ist, wer rein geblieben,
Wenn von dem Schmutz und Staub der Straße
Er heimkehrt in die Heimatgasse . . .

Seine Augen wurden klar, seine Glieder strafften
sich . . .

Die da im goldenen Haar mit den lichten, klaren
Sternen sich die Heimat ersingcn wollte, war rein
geblieben . . .

„Lob, Ehr ' und Preis, " jauchzte sie jetzt.
Da riß sie ein zitternder Vaterarm endlich ans Herz.
- - Zum zweiten Male an diesem Tage wurde

das alte Lied angestimmt . Diesmal ganz leise . . . denn
die Alten , die den Gott der Ernte loben wollten, hatten
Tränen in der Stimme . Aber es klang doch, als wenn
die lieben Englein es sängen:

„Nun danket alle Gott
Mit Herzen, Mund und Händen,
Der große Dinge tut
An uns und allen Enden . .

&
' Falsch spekuliert.

Ein bekannter hoher Marineoffizier hat eine sehr schöne
Tochter. Ein junger Fähnrich, der nichts' besitzt, als sein
Gehalt, verliebte sich in das reizende Mädchen. Seine Nei¬
gung wurde erwidert, und so faßte er sich ein Herz, ging
zum Vater der Geliebten und bat ihn um die Hand seiner
Tochter.

„Das tut mir leid, junger Mann," lautete der Bescheid»
„Sie haben ja nicht einmal genug, um Ihre weißen Hand¬
schuhe und das Putzzeug für Ihre Knöpfe zu bezahlen."

„Das mag schon sein, Herr Admiral, aber als Sie her-
rateten, waren Este doch noch jünger und hatten noch weniger;
wie haben Sie denn geübt ?"

Ter grobe alte SrÄüe Itfucb grimmig und schrie: „Falsch
spekuliert, junger Mann ! Ich hc.be nämlich die ersten zehn
Jahre von dem Geld meines Schwiegervaters gelebt, aber der
Kuckuck soll mich holen, wenn ich zugebe, daß Sie das auch
tunk"
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"Der Esel als Millionär . Vor einigen Jahren ist em
Mann namens Peck in Spokane (Washington) gestorben,
der als Eigentümer eines Esels mehrere Millionen bekommen
hatte , oder vielmehr , es war eigentlich der Esel selbst, der
infolge seltsamer Umstände zum Multimrttwnar geworden
war und dessen Herr nur an den Früchten dieses Reichtums
teilnahm . Tie Geschichte, die unter allen Goldgräbern Amerr-
las noch heute die höchste Popularität genießt , wen sie
wirklich passiert ist, trug sich folgendermaßen zu: Zwer
Goldsucher, Peck und Kellogg, versuchten zusammen chr Gluck
in den Gebirgen von Zentral -Jdaho , wo damals die berühmten
Goldschätze entdeckt wurden . Zwei Wochen irrten sie zu¬
sammen umher , ohne irgendwie vom Glück begünstigt zu
sein, und schließlich trennten sie sich, weil sie die Hoffnung
auf ein glückliches Gelingen ihrer gemeinsamen Arbeit aus¬
gegeben hatten . „Laß mir deinen Esel," sagte Kellogg, ,st>u
kannst zu Fuß zu dir nach Hause gehen, während ich euren
langen Weg vor mir habe . Bei nächster Gelegenheit gebe
ich ihn dir zurück." Peck als guter Kamerad willigte ein,
und Meister Langohr wechselte seinen Führer und trottete
mit dem andern weiter . Kellogg begegnete zwei anderen
Goldsuchern, Baer und Götz, mit denen er sich zusammen¬
tat und von neuem sein Heil versuchte. Der Esel ging
voran und eines Tages blieb er plötzlich an einer Stelle
stehen, an der Kellogg das viel genannte Goldlager von
Bunkersill und Sullivan entdeckte. Peck sagte er von seinem
Glück kein Wort , sondern er begnügte sich damit , chm den
Esel zurückzuschicken. Das Goldlager war wenigstens 60 .'Rill.
Dollar wert . Das konnte nun nicht so ohne weiteres ver¬
heimlicht werden ; die beiden anderen , die dabei gewefen
waren , plauderten ; die entscheidende Rolle, die der E,el bei der
Russindung gespielt, wurde bekannt. Peck strengte ernen Prozeß
an und gewann . Tie Richter erklärten , daß die Entdeckung
nicht hätte gemacht werden können, wenn der Esel nicht
plötzlich stehengeblieben wäre, und sie sprachen daher dem
Grautier die Hälfte des gesamten Ertrages der Mine zu
Peck kassierte vergnügt seine Millionen em, — lebte mit
seinem „goldenen Esel" in Herrlichkeit und Freuden und
ließ dem guten Tier auch nichts abgehen, bis es endlich
an Altersschwäche starb.

Chlorokorm-BnkettS. Unter dein stolz tönenden Namen
.„ Fürst Tschilindro von Montenegro " bewegte sich ein hoch¬
elegant gekleideter Herr vor einiger Zeit in der seinen
Gesellschaft von Paris . Sein sehr angenehmes Aeußere ver-
fehlte selten, auf reiche Engländerinnen und Amerikanerinnen
Eindruck zu machen, denen er besonders seme Huldigungen
darbrachte . Ter Angebeteten seines Herzens überreichte
erotische Fürst stets ein wunderschönes Blumenbukett, das
die entzückte Dame nur ihrer Nase nähern durfte, um so¬
gleich von einer leichten Ohnmacht befallen zu werden. Ter
galante Liebhaber war dann augenblicklich rn ängstlich
Bestürzung um die Dame beschäftigr und brachte sie «u
ihr Zimmer . Stets bemerkte die Dame dann , nachdem er
sie verlassen hatte, daß sie irgendein kostbares Schmuchtuck,
ein Armband , ein Kollier , eine Brosche verloren hatte , und
trotz alles Suchens waren die Sachen nie wieder zu finden.
Eines Tages führte Prinz Tschilindro wieder emmal seinen
beliebten Trick aus . Es war in dem Mustkzrmmer emes
eleganten Pariser Hotels , wo er wahrend eines kleinen
Klaviervortrages einer amerikanischen Dame einen ra ß
von Alpenveilchen überreichte. Nach wenigen 'Augenblicken
fühlte die Dame den unbezwinglichen Wunsch, einzuschlafen,
und mußte sich nach ihrem Zimmer begeben. Ter Prinz
folgte ihr und wurde dabei ertappt , wie er ihr em Tramant-
armband ablöste. Er wurde nun sogleich verhaftet , und
es stellte sich heraus , daß das Bukett mit emem starken
Narkotikum getränkt war , und daß sich noch Viele Schmuck¬
fachen in feinem Gepäck Vorständen.

Erstaunliche Leistungen von Krüppeln. Ein Japan« ,
stier in dem letzten Kriege eines seiner Beine verloren h «
'bestieg unlängst mit seinem künstlichen Bern das ihm der
Kaiser geschenkt. den höchsten Berg Japans , den 16 OUU
«uß hohen Fuji Yama . Tiefe außerordentliche Leistung stehtKil l., °°«°»d°« >'
Kesselflicker aus Bologna , mit Hilfe des Blitzableiters an dt..
350 Fuß hohen Asinelli-Turm emporzuklimmerr. Man zwei¬
felte an seinem Verstand und eine große Menschenmenge
sah mit atemloser Spannung seinem Beginnen zu. Der
Kesselflicker aber llomm geschickt bis zur Spitze des Turms
hinauf und wieder hinunter und wurde dann mit em m
donnernden Hurra begrüßt . In London erschien eines Ta ^es
ein armloser Herr, namens Uthan , aus einem mit zwe
Pferden bespannten Phaethon , den er selbst lenkte. Er hielt
die Zügel mit dem linken Fuß und hatte die Peitsche fest
mit den Zehen des rechten Fußes umfaßt ; so lenkte **
sicher das feurig« Gespann . Uthan ist ohne Arme geboren^
aber seit früher Jugend bereits hat er sich mit Pferden
beschäftigt und reitet , die Zügel in die Steigbügel g -
steckt, von denen ans er das Pferd lenkt, so sicher, wre nur
irgendein Reiter, der seine Arme gebrauchen kann. Un
vorzüglicher armloser Künstler ist Bartram Hiles, der M t-
glied der „Königlichen Gesellschaft englischer Künstler ist.
als ausgezeichneter Maler gilt und auch m Torr modelliert,
indem er das Modellierholz mit den Lippen halt . Ein Man »/
der als ein wirllicher Tausendkünstler erscheint, obwohl . c
ohne Arme geboren wurde, ist Frank Knight in Dunstabke.
Er kann auch seine Füße nicht gebrauchen, und man glaub e
deshalb, daß er zu keiner Arbeit tauge . Er aber lernte
zuerst schreiben, indem er die Feder in seinem Munde h, kt,
dann malen , und entschied sich zuletzt für den Beruf er..eS
Photographen , dessen komplizierte Verrichtungen vom Aus¬
nehmen bis zum Abziehen der Platte er alle absolut selb¬
ständig verrichtet. Er ist auch als Schmied tätig gewesen
und hat eine mehr als durchschnittliche Geschicklichkeite..t-
dicke st, ja er KatM logar baß.  klMe Konygespanv« m

Wtz,»dad«nere General .« nzrrgee.

dem er herumfährt , selbst gefertigt . Auch nimmt er großen
Anteil an Gartenkunst und Bienenzüchtung. Ein Amerikaner
George Sutton , der als Knabe durch eine Kreissäge seine
Hände verlor , hat während einer Tour in Europa du ?ch
seine Kunst des Billardspielens Aufsehen erregt . Er hält
das Queue in der Krümmung seines rechten Ellenbogens
und lenkt den Stoß mit dein Stumps seines linken Armrs.
Gustav Carlson, ein Schwede, der in Amerika lebt und der \n
einem furchtbaren Schneesturm einftor , so daß ihm beide
Arme und beide Beine abgenommen werden mußten , geht
mit einem Paar .künstlicher Beine seinem Beruf als herum-
waudernder Hausierer nach. In seinen beiden Armstümpfen
hat er eine große Kraft, so daß er mit Leichtigkeit einen
erwachsenen starken Mann mit ihnen umstoßen kann, und
eine erstaunliche Geschicklichkeit; er vermag mit den Stümpfen
zu rasieren , zu schreiben, Knöpfe zuzumachen und Bänder
zu rollen.

SS.  Jahrgang

LilPW einstubiij
-- 1- - e ’- u • ' 1,1 Telephon 5^Spiegelgasse 5 . Inh. : Hubert LiU.

WIESBADEN
Heute Sonntag , den 8. März 1908.

Diner ä M. 1.25,
itn Abonnement M. 1.10.

Portugiesische Suppe.
Heilbutte Sc. Miel u. Kartoffeln.

Koastbeef garni.
HaselüugSiEis.

Souper ä Kl. IL 5
im Abonnement M.l

Ital . Salat.

Kalbsteak mitLeipziggr ^Ji^ .
Ged. Ochsenrippe w. Mac;«acarqnj

Holzversteigerung.
Freitag , den 13. März er . vormittags I« Uhr.

kommt im Wingsbucher Gemcindcwald folgendes Holz zur
Bersteigerung:

Distrikt 26 Hopfenstcin:
3 roltannen Stämme von 0,79 8m.

3b Kiefern-Stangen 1 Klasse
6 „ n "

102 Naumm. Kiefern-Knüppel
1050 Stück .. Wellen.

Mittags 1Uhr änfangend, Distrikt 16„Unter
der Eisenstraste: n

3 Lärchen-Stämme von 0,4V tfin.
171 Naumm Kustern-Rollichest und Knüppel
72 „ „ Reiserknüppel
74 „ „ Stockhölz

4200 Stück Nadelholz-Wellen.
Wingsbach, den6. März 1908.

383 Der Bürgermeister: Schvfindt.

Diner ä M. 1.75,
im Abonnement M. 1.60.

Portugiesische Suppe
Heilbutte Sc. Miel u. Kartoffeln

Roastbeef garni.

Poul -rde mit Kompott.
Haselnuss Eis.

Käse oder Eis.

Souper ä M. I.75
im Abonnement M. 1go

Ital . Salat.

Vorzügliche Weine.

Laclisforelle 8c . -Crevettes

Kalbsteak , Leipziger Allerl»̂
Ged Ochsenrippe m. Macsrou-

Eis oder Käse.

8900

Wir machen unsere vcrehrlichen Mitglieder
daraus aufmerksam, daß unsere

Liste zur Zeichnung
eines Garantie -Fonds für die

im Restaurant „B.nrghof ", Langgasse, offen liegt.
8926 Der Borstand.

Morgen Montag, den 9 ., Dienstag . den 1» . Marz,
vormittags 9 .30 « nd nachmittags 2 .40 Uhr beginnend, vcr-
stcigeee ick' im Auftrag des Herrn Will »» Massig weg. vollständiger
Aufgabe des Ladens,lUiyUOL VW

25  wellntzstrahe, 25,
Sonntag , den 8 . März er . (auch bei ungünstiger Witterung);

Jamilifiplltisjtug nodi fifieiiiinm.
die noch vorhandenen Warenbestände:

Kaffee, Tee, Kakao, Kognak, Rum, Punsch, Portwein Sud-
ivciu, Bltttwcin, Rot- und Weitzwem, Hrmbeersast Zrtroncn-
saft, Toiletteseifen, Parfüm , mcdtzrmsche Seffcn Schwamme,
Zahnbürsten, Lichte, Seifenpulver. Starke Waschblau, Soda,
Puypulver, Birnen, Avfelsinetr, Pflaumen, Malzextrakt Maggr,
Makkarorri, Vogclfuttcr, Pfeffer, Leinsamen, ^ clattne, 4o00 Zu

Daselbst von 4 Uhr nachm ab bei Mitglied L. Giebrrmanu
(Saalban Frankfurter Hof")

Gesellige Unterhaltung und Tanz
statt. Hierzu becbreti wir uns die vereheliche Gesamtmitgiicdschast
sowie Freunde unseres Vereins höflichst einzulâ m ^ ^ ^ktand ^

Fußbodcnöl. Pinsel, Klosettpapier, NaphtalintabMten, Bettzin-
u. Peiroleumkanncs, Wall- u. Haselnüsse, Chrrstbaumschmuck,
Cremefarbe. Geschirrwichse, Geschtrrlack, zrrka 6 Ztr . Erdfarben,
Salmiak, Salpeter , Chlorkalk, Porzellaukstt, Frotttcrhandschuhe,
Bettstofs, Gmnmischlauch, Verbandwatte, Kloster-Hustentee, ^ chuh
creme, Mastpulver, Rattenvergiftungsmutel und vtcie hier nicht(ffirn-m. ferner 3 Waacn, 3-st. Gaslustrr , za. .̂00 Auo-benan'nte Waren, ferner 3 Wagen, 3-fl. Gaslüster , za. 200 Aus-
stclltonnen, Stell -Leiter, Dütcn

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung!
Besichtigung am Tage der Auktion.

Tagesordnung:

*ßeorg Säger.

Wahl deS Gcsellen-Ausschuffes. .
Der Vorstand

der Schncider-Zwangs -Jnnung.

8638
Auktionator «. TaLator

Gkicb ff «total: Smwal backrrür . 35.
Große Mobiliar-Versteigerung?

Tanzschüler der Herrn pH.Schwab.

3 rtrt( zum Adler. Bekannte willkommen! Eintritt frei.
Abmarsch3’L Uhr Englische Kirche. Bei Bier. 8888

Anmeldestelle und Auskunftserteilung auf dem Bureau4t Bärenstrass ®4=
(E dgeschoss tirks ) . 9

Bach - und iiumst - -

T^ atiy
»1 W 1 _ —>—^27 Willi elm *ti -as « e.

u»ib Brillen in jeder Preislage. 8107
Genaue Bestimmung der Gläser kostenlos
E. H« t»n , ulnö ®. Krieger), Optiker

Lauggasse8

3 Marktplatz3
nachverreichnete sehr gut erhaltene Mobiliar - und Hanshaltunzs-

gcgenstandê s , Schlafzstnmereinrichtungmit RoßhaarmatratzKO
1 kompl. leg. Eichcn-Speisczimmercinrichtung. bestehendr
Büffet. Kredenz-, Serviertisch- Ausziehtisch, -leg. Si #
und 6 Rohrstühle, 1 schm. Pranrno, 12 kompl. Letten, -
ein- und zweitürige pol. und lack. Kleider- und
schränke, Waschkommodenund Nachttische urtt und
Marmor , 2 eieg. Nußbaum-Büff-ts 1 -leg. Eichen-« .
3 Nußbaum-Herrcnschreibtrfche, 3 nußb. Vertikos ,J «L,
Salongarnitur , bestehend aus Sofa und 2 Sessel mit st M
bezug, 1 elcg. Salongaruitur bestehend aus Sofa , 2
2 Hocker mit Seidcubezug, 6 Kameltlljchendlvans, OttoE2 .Packer mit Scrocuvezug, o ^ anuaru .
Ehaiseiongues, Sofas , 1 % f Jgirebtifdic. v crecktae. ovale, Spiel -, Nah-, 'Nipp- u.ziehtischc, viereckige, ovale, Spiel -, Nah-, " Sta¬
tische, eleg. Rohrstühle, Klctderstander, Handtuchhalter,
leien, Etageren, 3 Regulateurs, "ußb. Kommoden Ko I l
eleg. Eichenflurtoilctte, 2 eleg. nußb. Sptegel mü Trum
div. Spiegel, Bilder, Oelgemalde Teppiche, große ^
Portieren, Gardinen, große Partie sehr gute Bücher. M-,
KonversntioiiS-Lexrkon, neue Auprage M ~ 'aA
Dekorations-Gegenstände, stlb. Bestecke, Mumcaux, 1̂^
Kulten, Steppdecken 20  Luster für Gas und EMMp

Eisschräuke, 2 Küchenschranke sehr gute Koffer, eff »7 '^
irauk, Glas , Porzellan, Küchen- u. Kochgeschirru. dg«.schrauk, - r „

meistbietend gegen Barzahlung.

Bernhard Rosenau. Will il. m
Bureau u. Auktionssäle: 3 Marktplatz »■

Telephon 3267. £ <« <>«

Erlaube mir hiermit die Beilegung meines . _
Uhren nnd Goldrvarengeschafts

,ait voüstäuvig neu ausgestattetem Lager , nach meinem Hause
Weüergasse ?ä8 ergebenst anzuzeigen.

Ich bitte qütigst, das mir bis jetzt entgegengebrachte Wohlwollen auch dahin folgen

>„ ,ch-n und MU - ^ Möffinger ^ Webergasse 28
nächst der Langgasse , früher Langgaffe S. LSll

Die wahlbercchtigteu Gesellen , die bet Jnnungs-
mitgliedcrn beschäftigt sind, werden auf

Dienstag , Sen lv. März, abends Uhr, ,
im „Wcstendhof", Schwalbacherstr. 30, eingeladen.

v

Montag, den 9. März er. und de« folgende« Tag,
morgens 9.40 und nachmittags 2.3V Uhr anfangend. -er. I
steigere ich zufolge Auftrags tu meinen Aukttonssalm

Gegen Einsendung
(auch in Marke,:) vcrfendem- . Ktärnngc"._ , m Marken) ,
Buch: Die Störnngc« ^
Blntzirknlation vo» » r. ^
Lewis. (Prospekte grE 0
P . Aiervas, flntt



23. JHr -außt
Nr. 58. Sonntag , 8. März 1VV9. EVteSbabeurr(Seaeral-Nnzetger.

Kauten Sie Keinen Kinderwagen,
bevor Sie die Ausstellung der

ffjrST Betten-fabrik, Mauergasse8 und 15, "ZLN
besucht haben.

Riesen -Auswahl . Erstklassige Qualität. Riesig billige preise.
Atelier für Zahnoperation, künstliche Zähne,
Plomben, Zahnziehen schmerzlos(Narkose) etc.

Anfertigung gutsitzenden Zahnersatzes, selbst bei zahnlosem Kiefer ohne
Federn. Die in meinem Atelier angefertigteu Zahnpiecen werden mit einer bei mir
erfundenen Idealpolitur versehen, wodurch dem Patienten beim Tragen und Sprechen
ain angenehmeres Gefühl im Munde verursacht wird, so dass steh derselbe leichter
an den künstlichen Zahnersatz gewöhnt.

der beste Ersatz für feinste Katurlmtter
_ _ _ zum Braten , Backen nnd . ^ Aen!
Der dauernd hohe Stand der Naturbutterpreise zwingt die Hausfrauen immer

mehr zur Verwendung billigerer Ersatzmittel . Wer darin das Beste sucht ver¬
lange „ Kaiserpalin “ —

die beste heutige
Delikatess -Coeosnussbutter ! — Von schneeweisser Farbe , wohlschmeckend, gesund,
leicht verdaulich und deshalb selbst für den schwachen Magen bekömmlich, bietet
dieses unvergleichliche Produkt grösste Ersparnis für jeden Haushalt Pnvaa,
Naturbutter enthält bekanntlich nur ca. 83% Fett , die 3ÖZ

Delikatess -Coeosnussbutter
„Kaiserpalin " dagegen ca. 100% Bei einem Preis von M. 140 pr . Pfund Natur¬
hutter mit ca. 83% Fettgehalt , gegen „Kaiserpalin “ mit ca. 100% .

zahlt die Hausfran also rund Ulk , 1.— pr . I lnnd zuviel,-
die sie durch „Kaiserpaliu " sparen kann . , „ , ,

Ueberzeugen Sie sich durch einen versuch!
Ueberall erhältlich ! — Alleinige Fabrikanten:

KAISERPALIN - WERKEG . m. b. H., Neuss s . Rh.I
Verein iler UM und Unslrimi

in Wiesbaden und Umgegend . E. Y.
Einladung

zu der am Mittwoch , den 11. März 1908 , abends S\ Uhr , im oberen Saale
des Hotel Frankfurter Hof stattfindendenZahrer-Verjammlung.

Tagesordnung:
1. Bericht über die Geschäftsführung des Vorstandes - Rechnungsablage des Schatz¬

meisters ; Bericht der Rechnungsprüfer ; Entlastung des Vorstandes.
2 . Beratung und Beschlußfassung über Anträge oder Vorschläge des Vorstandes

oder einzelner Mitglieder , welche ihre Anträge 8 Tage vorher dem Vorstande
angezeigt haben.

3 . Ergänzungswahl des Vorstandes.
4 . Wahl der Rechnungsprüfer.
5 . Entscheidungen über Beschwerden und Berufungen.
6 . Vertretung des Kleinhandels innerhalb der Handelskammer.

Die Mitglieder werden höflichst ersucht, in Anbetracht der Wichtigkeit der Tagesordnung

gif <« iu  D «r

Bitte den Schaukasten an meinem Hause zu beachten !. Die darin befindlichen
Zahnersatzstücke wurden sämtlich in meinem Atelte - ange ertigt , und versäume nie¬
mand, bevor er sich Zahnersatz anfertigen lässt, den Inhalt meines Schaukastens

“z“sehC <sr Grösstes Zahnlager am Platze. %sE3 P
naturgetreues Aussehen zu verleihen . ,

. indem ich mich einem hochgeschätzten Publikum für jede Behandlung em¬
pfehle, welche in das Gebiet der operativen und technischen Zahnheilknnde schlagt,
'zeichne ich mit vorzüglicher Hochachtung . , 3543

p au l Behm , Zahn-Praxis , Wiesbaden ws
Friedrickstr . 50 I . Kg . , nahe der Infanteriekaserne . 8prechstunden _vou 9J  Uhr.

©üjr Telefon Wo.

Umzüge
per Möbelwagen und Rollen
übernimmt bei bill. Berechnung

H. Bernhardt,
8908 Karlstr. 28, Mtlb. p.

Kanarien (St. Seifert) zu
verkaufen , 8930

Ernst» Hellmundstr. 34, 2.

r r i | Thermalbäder 1 Dtzd. 6 .—tmDTeüIßttohlensäurebäd.V*»
v Elektr , Lichtbad . „ „ 1* .—

Savoy Hofei,
8899

a&ex’B<b9'>Tsufel.

Ba »k-Ko»n«issions Geschäft

Juliusz. Rudow.
Webergaffe 25 , 1. Telephon 481.

Au- und Verkauf
von Wertpapierenan allen in- u. ausländische « Börsen zu Original-

bedingnngen, ohne Berechnung einer deutschen Provision.
Kuxe. Unnotierte Werte, Kolonialwerte.

Auskünfte mündlich und schriftlich jederzeit. 173|176
Um bis zum bevorstehenden Eingang

der Neuheiten zu räumen, gewähre auf meine
bekannt billigen Preise in:SiHSpelsem-Kronjilöinpeii.
Ampeln.Wandarmen u.Lyren, sow.Eas-
kochern, Gasvadeöfe« anstcis. Email-u.
Zink-Badewannen ‘ t ' «">• 7923

10- 201« Rabatt.
K. Branöjtätter.3tS"
7 UM .7,[plresol. Id-»

Bitte genau an sFirma n Nr.7 zu achten.

kommt ein großer Posten Wichslederstiefel
- Kinderschulstiefel billig zum Verkauf

Woche Mrktstrahe 22, 1. LL. 1

Von der Reise zurück : Dr . Barcasewski. 8625

Telefon
020 .

Telefon
629.

Gnnuiii - Waren
hygienische jed. Art Viele Neuheiten i. '/, Dtzd.-Verp.
Nur feinste Qual , zu 3, 4 u. ü Dt. Ia Damcnbinden
per Dtzd. 1 M . Gegen unreinen Teint,Pickel, braune
Flecken, raube aufgesprungene Haut empf. die beruhintc
raffinierte Qelseisea St . 70 Pf ., od. Knstall-Creme1. M.»■"tag

prima Saathafer und Saatwiche»
offeriert äußerst 8842

S . I : Meyer , Unchgajse 36.
Königl. Hoflieferant. Telefon 4t3.

liliäifli
steif n. weich in nur guter Qualität kaufen Si ^ mn billigsten beiLi » » Slering Hw.

Carl Braun,
10 Ellenbogengaffe IO.

Vereinigte

lü - >i. “
.... . iiöP-IM
Frankfurt a. Main,

Stiftstrasse 29|33. Telefon 6256.

6. Pi.P. H„
3964

Fritz) ung,
Grabstein-Geschäft, Stein - n> rldhaucrei,

direkt Endstation der eieft. Bahn „Unter den Eichen".

iriiBie Auswahl io OfaieoiirnÄiS
Figuren aus Marmor u. Bronze.

Aschen-Urnen. Renovationen rc. -331

Gegründet 1865. Bcerdignngs ' Austalten Telephon 265.

„Friede " ».»..Pietät"
Firma Adolf Limbarth , 8 Ellenbogengasse 8.

Größtes Lager i« allen Arte«

Holz- rmd MelaNsargen
zu reckten Preisen.

Eigene Leichenwagen und Kra»zwageu.
Lieferant des Vereins für Feuerbestattung.

Lieferant des BeumtcnvercinS.
' 5273

Nachruf.
Durch den Tod unseres Vorsitzenden, des Herrn

Konsul

Julius Samelson,
haben wir einen schmerzlichen Verlust erlitten.

Seit vielen Jahren bis zu seinem Tode harider
Verstorbene die Interessen unserer Gesellschaft in nie
ermüdendem Eifer und seltener Pflichterfüllung wahr¬
genommen. , ^ ,

Wir verlieren in ihm einen hilfsbereiten treuenFreund
und Berater , dessen Andenken wir stets in Ehren halten
werden. 9897

Wiesbaden, 6. März 1908.
Anfstchtsrat, Vorstand nnd Beamten der

Wiesbadener Kronen-Brauerei Mt .-Gesellschaft
in Wiesbaden.



Nr . 88. Sonntag , 8. März 1908. «SteSdaVener Teneral -Anzetger. 23 . Jahrgang.

Die Preise der Lebensmittel und
der landwirtschaftlichen Erzeugnisse

zu Wiesbaden
waren nach den Ermittelungen deS Akziseamtes vom 29 . Februa»

bis einschl. 6 . März 1908 folgende:
Di « bniarkt.  N . Pr . H.Pr.

(Schlachtgewicht. ) M . Pf . M. Pf.
Ochsen l . Q . 90 kg 76 — 78 —

II.
Kühe I. ,

. n - .
Schweine
Mast-Kälber
Land- „
Hammel

70 - 74 -
62 — 65 ~r~~
54 _ 60 -

106 112
170
130
156

I 84
150
160

II . Fruchtmarkt.
Hafer, alt 100 „ — —

„ neu 100 „ 18 —
S -roh „ „ 5-
Heu 7 20
III . Vi kt uali e n »r arki.
Eßbutter
Kochbutter
Trinkeier
frische Eier
Kalk-Eier
Handkäse
Fabrikkäse
Eßkartofseln

1 kg
1
ist.
1
1 «

100 ff
m it

100 kg
i „
i „

50 „
1 «
1 ff
1 «
1 ff
1 «
1

19 -
5 80
8 —

2 90
2 50

— 10
- 9

2 GO
2 40

— 9
— 8
— 6 - 7
4 — 6 —
4 - 5-
7 - 8-

— 10 —12

5 00 5 50
— 14 — 16
— 80 1 -
— 10 — 14
— 14 — 16
— 14 — 16
— 14 — 16

Neue Karloff.
Zwiebeln
Zwiebeln
Knoblauch
Erdkohlrabi
Rote Rüben
Weiße „
Gelbe _ „
Kl. gelbe Nüb . 1 Gbd.
Rettich 1 St.
Treibrettich 1 Gbd.
Radieschen 1 „
Spargel 1 kg
Suvpensvargel 1 .
Schwarzwurz . 1
Meerrettich
Petersilie
Lauch
Sellerie
Kohlrabi
Feldgurken
Treibgurken
Einmachgurk. 100 „ — — -

10 — 12

— 50 — 66
1 St . — 20 — 25
lkg 120 124
1 St . — 4 — 5

1"zi! i-
1 St . -
1

Kürbis
Tomaien
Grüne dicke
, Bohnen 1
„ Stg .-Bohn . 1
„ Buschbohn. 1
„ Prinzeßb . 1

Erbsen mit
„ Schale 1
* °hne

Weißkraut
Weißkraut

1 kg --

1 »
50 Ät.

1 kg
1 St.
1 kg
1 St.
1 ..

—14 — 18
— 20 — 30
— 18 — 22
— 35 — 40
— 20 — 40

Rothkraut

Wirsing
Blumenkohlhies. 1 „ - -

(ausländ .)
osenkohl

GruN 'Kohl
Römisch-Kohl

1
1 kg
1 ,
1 -

60 — 65
— 60 — 66
— 30 — 40

Kopf-Salat 1 St . — 14 - 16
Endivien 1 - 15 — - 0
Spinat 1 kg — 50 — 56
Sauerampfer 1 „ — — -
Lattich- Saiat 1 n - —-
Fewfalal 1 „ — 90 - 96
Kr«sie 1 „ - -
Artischocke I St . -
Rhabarber 1 kg . -
Sßüpsel 1 „ — 40 — 60
Kochäpfel 1 , —30 — 40
Eßbirnen 1 „ -40 - 70
Kochbirnen 1 „ — 30 — 40
Outtteu 1 „ -00 - 00
Zwelschen 1 „ — 00 — 00
Kirschen 1 „ — 00 — 00

„ Rhein . Herz- 1 ff -00 - 00
„ Sauer 1 , - 00 - 00

Pflaumen i „ — oo —oo
Diiradellen 1 „ — 00 - 00
Reine !.ariden 1 , - 00 - -
Pfirsiche
Aprikosen 1 ff — — -
Apfelsinen 1 St . — 5 - 10
Zitronen 1 ,, -5 - 7
Melonen 1 kg-
Ananas 1 „ 150 2 —
Kokornüffv 1 St . - — —
Feigen 1 kg — 40 - 50
Datteln 1 „ - — —
Kastanien 1 „ - 40 - 50
Wallnüsse 1 „ -60 - 80
Haselnüsse 1 „ - 80 1 —
Weintrauben

(roeiniiche) 1 „ — — -
(jüdländ .) 1 „ 1 - 120

Stachelbeeren 1 „ —00 - 00
Johannisbeeren 1
Himbeeren 1 „
Preiselbeeren 1 „ -
Gartenerdbeeren 1 „ — —
Walderdbeeren 1 „ -

Fischmark  t.
Aal lebend 1 kg-
Hecht
Karpfen
Schleien
Barsche
Bachsorell,

. I
, 1
„ 1
, 1

leb. 1

2 80
200
3 —
1 —
8 -

Ba-kfisch- „
Hummer „
Krebse „
Schellfische
Bratschellsisch
Kabeljau

„ (Stockfisch
gewässert)

Salm
Seehecht
Zander
Lachsforellen
Sceweißlinge

(Merlans)
Vlaufelchen
Heilbutt
©teinbutt
Schollen
Seezunge
Roizunge

(Limondes) 1
Grüner Hering 1
Hering gesalzen 1

R.Pr . H. Pr.
M. Ps . M. Pf.

— 50 — 60
6 - 7 —

— 50 120
— 40 —70
— 50 120

— 50 — 80
9 —
140
3 —
4 -

3 00
-80

1 60
3 60

— 60 1

2 -
180

-80
3-

3 —
4 —
140
5 60

120 2 —
— 30 — 60
-5 — 15

V. Geflügel  und Wild.
Udenpreise.)

0.5 kg-
1 St . 9 50 12 —
1

Gans
Truthahn
Truthuhn
Ente
Hahn
Huhn
Masthuhn
Perlhuhn
Kapaunen
Taube
Feldhuhn, alt

jung
Haselhühner
Birkhühner
Schneehühner
Fasanen
Wildenten ■
Schnepfen
Hasen
Reh-Rücken

„ Keule
„ Borderbl ' .

Hirsch-Rücken
Keule

„ Vocderblt.
Wildschwein
Wildragout

1 .
1 ..
1 ff
1 ,
1 »
I ,
1 ff
1 «
1 «
1 ..
1
1
1 »
I ..
1 »
1 »
I »
1 ..
1 ..

1 kg
1 ..
1 .
1 -
1

1 —
4 —
150
2 30
6 —
3 50
2 30
1-

160
3 —
150
4 —
2 80

9-
4 50
2 00
2 80
7 —
3 80
3 50
1 20

180
3 50
170
4 50
3-

10 - 14-
6 —

150
2 40
2 40
150

2 —
2 60
2 60
170

1 - 120
VI. Fleisch  Ladenpreise .)

Ochsensi-isch v.
Keule 1 kg

Bauchfieisch.l
Kuh- o. Rindfl . 1 „
Schweinefleisch 1 „
Kalbfleisch 1 „tanimelfleisch1„chaffleisch 1 ,
Dörrfleisch 1 „
Solperfleisch 1 „
Schinken roh 1 „
©amten ger. 1 „
Schmkeu gef. 1 „
Speck (geräuch.) 1 ,
Schweineschmalz1 .
Rierenfett 1 „
Schwarlenmag .(sr.) „

„ (geräuch.) ,
Bratwurst 1 „
Fleischwurft 1 „
Lever-u.Btutw . fr. „

. . geräuch. .
VII . Getreide , Mehl

u Brot  rc.
») Großhandelspreise.

Weizen 100 kg 21 — 22 —

160
140
1 20
150
150
150
120
160
1 60
2 50
2 50
4-
160
140

— 80
160
2-
160
1 50

— 96
160

170
150
140
1 80
1 80
1 80
140
180
1 80
2 70
2 70
4 80
1 80
1 60
1 —
1 80
2 20
1 SO
160
120
1 80

3 —
2 60
860
2—

10  —

Roggen
Gerste „ „
Erbsen z. Koch. „ „
Spciscbohnen „ „
Linsen, neu „ ,

,, ult „ „
Meizeumehl

9io. O . .
, 9io. I „ „
„ 9io. II ff .

Roggenmehl
9io. 0 „ „

„ 91o. I „ „
b) Ladenpreise:

Erbsen z. Koch. 1 kg
Speijebohnen 1 „
Linsen 1 «
Weizenmehl zur
- Speisebereil. 1 „
Roggenmehl , 1 „
Gerstengraupe 1 „
Gerstengrütze 1 „
Buchweizengrütze1„
Hasergrütze 1 ,
Haferflocken 1 „
Java -Reis miltl .l „
Java Kasjee„rohl ,

20 - 21  —
21 — 22  —
50 - 32 —
28 - 32 —
50 — 68 —

33 - 34 —
2 — 33 —

32 -
o
31-

32 53 33 50
30 — 31 50

— 38 — 48
— 44 — 50
— 70 — 90

— 36
— 34
-36

— 48
— 40
-70

— 40 — 64
-56
-60

-62
-64

— 60 — 64
— 48 - 70

2 - 3 —

Sveiscsalz
Schwarzbrob

Laugbrod

r gelb. gebr. 3 — 3 60
1 kg - 20 — 24

0,5
Law

Rundbrod 0,5 kg
H 1 Laio

Weißbrod,Wasserweck
Rlilchbrod

— 16 — 18
— 48 - 52
— 16 — 18
-48 — 52
— 3 — 3
- 3 — 3

Wiesbaden . 6. März 1908. Städt Algise-Amt.

Unentgeltliche
Smtchßmde fiit nnbrrnittfltc

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Sam,tust
Vormittags von 11—12 Uhr ein- unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lnngenkranke statt (ärztl. llnterfuchunz und
Beratung , Einweisung in die Heilstätte. Untersuchung des
Auswurfs rc.). 304

Wiesbaden, den 12. November 1903.Städt. Krankenhaus Verwaltung.

Polizei -Verordnung.
betreffend die Reinhaltung der Strotzen.

Auszug aus der Straßenpolizei -Verordnung vom 13. Scptbr
1900 bzw . 29 . Mai 1905:

§ 5.
Zum Abfahren von Baugrund , Gestein , Lehm , Kies oder

Sand aus tiefgelegenen Stellen und Bau - PP. Gruben mit von
Pferden oder anderen Zugtieren gezogenen Lastwagen mutz
von der jeweiligen Ausschachtungs- bzw. Verladestelle bts zur
nächst befestigten Strotze eine feste, aus Pflaster , Bohlen oder
Eisenbelag zusammengefügte Fahrbahn , in welche dte Raver
der Fuhrwerke nicht eindringen können , hergestellt und für oie
Zeit der Arbeit in dauerhaftem sowie stets reinlichem Zustande
erhalten werden . Diese Fahrbahn ist von den Fuhrwerken
ausschlietzlich zn benutzen. Vor dem Ausfahren aus den Gru¬
ben ist der an den Rädern der Fuhrwerke haftende Baugrund
und sonstiger Schmutz gründlich zu entfernen , um ein be¬
schmutzen der benachbarten Straßen zu verhüten.

Diese für das Absahren von Baugrund pp . maßgebenden
Bestimmungen sind in allen Teilen auch für das Anfahren von
Baumaterialien zu Baustellen bzw . Neubauten zu beobachten.

Verantwortlich für die Jnnehaltuug dieser Vorschriften
sind der Grundstückseigentümer sowie der Unternehmer der
Ausgrabung oder des Neubaues und hinsichtlich der ordnungs-
mätzigen Benutzung der Fahrbahn der Führer des Fuhrwerks.

8 16.
Die Ladung eines Fuhrwerks muß seiner Tragsähigkeit

und der Leistungsfähigkeit des Gespannes entsprechen . Die
Ladung muß derart verteilt und befestigt sein , daß sie weder
ganz noch teilweise auf der Erde schleift , herabfallen oder ein
Umschlagen des Fuhrwerks verursachen kann.

8 59.
Jede Verunreinigung der öffentlichen Straßen ist der-

boten . Als Verunreinigung gilt auch das Ausgietzen , ^ netzen,
lassen, Ausweisen nud Abladen von Flüssigkelten, Schutt , Ab¬
gängen jeder Art sowie das Herabfallen flüssiger oder leicht,
verstreubarer Gegenstände von Wagen und sonstigen Tran ."
Portmitteln . Für jede Verunreinigung ist der Titter verant-
wörtlich und zu ihrer sofortigen Beseitigung verpflichtet . Nö¬
tigenfalls wird die Reinigung auf seine Kosten polizeilich ver¬
anlaßt.

§ 65.
Wagen . Karren und andere Transportmittel , die zum

Fortschaffen flüssiger und leicht verstreubarer Gegenstände die-
neu , müssen so eingerichtet sein , daß kein Teil der Ladung au
die Straße fällt . „ . „ , -

Sie müssen zu diesem Zwecke überall dicht fein ; sind sie un¬
bedeckt, so muß der Rand die Ladung so weit überragen , daß
dieselbe weder ganz noch teilweise herabfallen kann , sie dürfen
daher nur gestrichen voll und nicht gewölbt beladen sein

' Werden Ausstellbretter verwendet , so dürfen diese bei Kar-
ren , deren Ladung ans Schutt , Erde und dgl . besteht , nicht unt^
15 Zentimeter Höhe und bei solchen , deren Ladung aus Sand,
Kies , Kohlen und Koks besteht , nicht unter 20 Zentimeter Hobe
haben -, die Aufstellbretter müssen ans bte Wagenwande fest an-
schlikßka.

Die Wände der Schneppkarren , welche zur Beförderung
von Erde , Schutt , Baumaterialien oder Kohlen dienen , müssen
so beschaffen sein , daß die Rückwand mindestens ebenso hoch >p.
wie die beiden Seitenwände . des Wagenkastens und ein Herab-
sallen der Ladung während der Fahrt vollständig ausgeschlossen
ist Alle Wagen und sogenannten Schneppkarren dürfen ĥöch¬
stens bis zur Verbindungsebene der Stellbretteroberkanten be-
laden werden. . _ . . -

Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmungen werden mit
der in $ 75 der Polizeiverordnnng vom 18. September 1900
angedrohten Strafe sbis zu 80 A, eventuell 3 Tagen Haft ) ge-

"^ Vorstehende von der Königlichen Polizei -Direktion hier
ordnungsmäßig festgelegten Bestimmungen werden m Erinner-
nng gebracht mit dem Bemerken , daß die dlußenbeamtcn
städtischen Straßenbauamts angewiesen sind , ; eden Verstoß
gegen vorstehende Vorschriften zur Anzeige zu bringen worin;
Antrag bei der Königlichen Polizei -Direktion auf Bestraf , ng
der Schuldigen gestellt werden wird . Oeftere Nichtbeacht . ng
der Bestimmungen durch denselben Unternehmer kann Aus¬
schluß desselben bei städtischen Vergebungen nach stch ziehen.
Auch werden überladene Fuhrwerke auf städtischen Ablade.
Plätzen nicht zugelassen , selbst wenn der Fuhrmann >m Besitze
einer Abladekarte ist.

Wiesbaden , im Oktober 1907.
Der Magistrat.

Auszug aus deu Zivilstands -RcZistern
der Stadt Wiesbaden vom 7 Marz
Geboren:  Am 1. März dem Metallgießer Heinrich

Dreyfürst e. S .. Wilhelm August. — Am 4. Marz dem
Schlossergehilfen Josef Gutermann c. S ., Hans Kail.
- Am 1 März dem Werkmeister Johann Baumann c. S ..

^ Um 2. März dem Händler Noe Hofstater e. S .,
Met lech. — Am 3. März dem Bäcker Konwd Hahn e
Adolf Adam Johann August. — Am 5. Marz dem Ŝchne,-
der Martin Trost e- S ., Paul Otto . — Am 2.  Marz dem
Telegraphenarbetter Johann Hinter e. Elsa .Katharina.
— Am 7 März dem Stuckate ur Heinrich Man acht e.
ftram Heinrich. — Am 2. März idem Daglöhner Friedrich
Gronemeier e. T .. Mügdalene Wilhelmine. - Am 29 Fe.
bruar dem Lokomotivheizer Karl Schleipen e T ., Elisa-
bethcAm  5 . März dem Architekten August Wieczarko-
wiccz e. T ., Anna Mastia. . ,

Aufgeboten:  Schmied Gustav Krüger m Frank¬
furt a. M. mit Auguste Eichhorn hier. - Mehgergehrlfe
Heinrich Kurz hier mit Maria Holz hier . — Fabrikant Paul
Riesenberg in Zwickau mit Anny Cratz fiter - Kellner An¬
dreas Rubner in Kobleitz mit Karoline Elrfabethe Winne,
bald hier . - Kaufmann Friedrich Prost hier mit Marga-
reta Neu hier — Oberlehrer Dr . Phil. Andreas Jakob
Herbert hier mit Ludmilla Adelheid Bauer in Bonn . - -
Kgl. Kammermusiker Gottfried Schreiber in Berlin mit
Lueie Zahn hier . — Schutzmann Kaspar Lohmann hier mrt
Maria Anna Martha Börner in Hanau . — Landwirt Phi¬
lipp Emil Wilhelm Kraft hier mit Elsa Linse Marie Vogel

^Verehelicht:  Gerichtsassessor Dr . jur . Luldwig
Lehr in Darmstadt mit Hilda Scknlltze hier . — Diener Ge¬
org Plödt hier mit Friederike Schöneberg hier . — Kauf¬
mann Johann Schlesies aus Mainz mit Karoline Marx
hier — Hotelvortier Engen Herze in Frankfurt a. M. mit
Luise Svarwaster hier. - Metzger Josef Helten hier mit
Wilhelmine Fetz hier . — Fabrikarbeiter Heinrich Ruhl hier

mit Julie Heußer hier . — Friseur Karl Schweibächer hier
mit Lina Schalck hier . — Geschüftsdiener Paul Hermann
hier mit Rosine Vogt hier . — Kaufmann Ernst Kirschhöfer
hier mit Marie Höfel hier. — Schreiner Hugo Gärtner in
Steckenroth mit Luise Becht das. — Kutscher Wilhelui
Mener hier mit Franziska Rühl hier. -— Tvglöhner Philipp
Feldmann hier mit Christiane Boos hier. — Militärinvali.
de Wilhelm Klös in Oberniockstadtmit Barbara Bolz hier.
— Taglöhner August Gapp hier mit Martha Graffunber
hier.

iGestorben:  6 . März Wilhelmine geb. Schreiner
Witwe des Kaufmanns Friedrich Ferger aus LangenI
schwalbach, 67 I . — 5. März Auguste geh. Windecker, Ehei
frau des Arztes Geh. Sanitätsrat Dr . Benjamin Lemp aus
Berlin , 73 I . — 5. März Ernst , S . des Tünchers Jakob
Bind aus Rambach, 1 I . — 7. März Barbara geh. Tlgys
Ehefrau des Kaufmanns Peter Rück, 38 I . — 6. März
Wilhelm, S . des Schlossers Wilhelm Schiirg , 1 I . — 6;
März Lackierer Albert Warm , 57 I . — 6. März Justine
geb. Schäfer, Ehefrau des Schneidermeisters Heinrich
ger, 49 I . — 6. März Talglöhner Hermann Kakuichke, 47 I.

• 6. März Luise geb. Scholl, Ehefrau des Werkmeisters
rnft Sack, 50 I . — 7. März Heinrich, S . des Fuhrmanns

Julius Herpel, 16 I . — 6. März Katasterkontrolleur Wil¬
helm Krack, 54 I . — 7. März Privatier Philipp König, 81
I . — 6. März Landmann Karl Klink aus Nenhof, 34 I.

Königliches Standesamt.

Kurhaus zu Wiesbaden.
% Sonntag , den 8 . llärz.

Nachmittags 4 Uhr im Abonnement im grossen Saale:
Symphonie -Konzert.

Leitung : Herr Ugo Afferni . städt . Kurkapellmeister.
Solist : Herr Kapellmeister Hermann Inner.

Orchester : Städtisches Kurorchester.
PROGRAMM:

1, Ouvertüre zur Oper „Die Hochzeit des Figaro “ von W.
A . Mozart . — 2. I . Satz aus dem Violin «Konzert von K . J . Li-
pinski (Herr Kapellmeister H , Inner ). — 3 Zwei Stücke aus
„Prinz Heinz “ von E Wemheuer a) Pastorale I . Akt b) Vorspiel
II AJkt. — 4 Adagio aus dem Zweiten Violinkonzert in D -moll
von M Bruch (Herr Kapellmeister H . Inner ) . — 5. Symphonie
Nr . 3 in Es -dur von R. Schumann I . Lebhaft II . Sehr mässig
III . Nicht schnell I V. Feierlich V Lebhaft.

Eintritt gegen Abonnementskarten oder Sonntagskarten zu-
2 Mark.

s== Abonnements-Konxeri
Städtisches Kurorchester.

Leitung Herr Kapellmeister Herrn . Inner
Abends 8 Uhr:

1. Ouvertüre zur Oper „Die schöne Melusine “ .
2 III . Finale aus der Oper . Der Freischütz “ .
3. Espana . Walzer . .
4 Scene und Arie für Klarinette , . -

Solo • Herr R Seidel
5. Ouvertüre zur Oper „Traviata “ . . •
6 Phantasie aus der Oper „Carmen “ .
7. Flirtation , Charakterstück für Streichorchester
8. La Czarine , Russische Mazurka . . •

F .Mendelssohn
C. M v Weher
E . Waldteufel
A. Bergson

G . Verdi
A . Schreiner
A . Steck
L . Gann6

Wilh.
Busch.

Abends 8 Uhr im kleinen Saale:

Fritz Reuter- und Wilhelm Busch-Abend.
Herr August Junkermann , Kgl . Württemberg . Hofschausp :eler.

Vortrags - Ordnung.
Erster Teil:

1.
1. Sinnsprüche u. kleinere Gedichte ,,Zu guter Letzt
2 . Heitere u. ernste Gedichte aus „Kritik des Herzens^
3. Ermahnungen u . Worte zu „ Herr und Frau Knopp
4. Vorbemerk zu „Julchen “ . • ; • )

2 Ut mine Stromtid.
Kap . 12. Dat Rangdewnh in ’n Watergraben.

Wo Fritz Triddelfitz dat bekiimmt un worüm de Fru Pastern
sick lang un dünn maken möc un Bräsig in den Graben fällt

Handelnde Personen in diesem Kapitel:
Korl Hawermann , Entspekter . Luise , sin Düchting , im

Pasterhuse erzogen . Paster Behrens . Regi -’a, sin Fru . Iranz
v . Rambow , Oekonomie <E !eve , Fritz Triddelfiz , Oekonomie-
EleVe , Schwestersohn , der Fru Pastern , Unkel Bräsig , Iiawer-
manns Schüler.

PAUSE.
Zweiter Teil:

3. Ut mine Stromtid.
Kap . 14 und 15. Der Einzug Axel von Rambow ’s auf s in

Gut Pümpelhagen.
Handelnde Personen in diesen Kapiteln :

Axel von Rambow , Rittergutsbesitzer . Frida , sin jung Fiu.
Unkel Bräsig . Korl Hawermann . Fritz Triddelfiz , Oekonomie-
Eleve . Schaulmeister Strnll David Däsel , Nachtwächter . Gust.

Kegel , Swinjnng.
Schaulkinder , Knechte , Dirns , Volk.

4. Kap 43. In Kaufmann Rurz ’s Laden . _ ,
Herr Süssmann kämmt von den Ball un bringt Kurzen in ne
wunderbor glückliche Lag ’, de Bräsig benutzt , iim Kurzen sinne

Ihrlichkeit en beten antnfrisehen.
Handelnde Personen in diesem Kapitel:

Kopmann Kurz , Materialwarenhändler Süssmann , sin Kommis.
Unkel Bräsig.

5. Einiges aus : Häuschen nn Rimels.
Eintrittspreis 1 Mark . Eingang nur durch die Türe links

vom Hanptportale.

Montag , den 9. Mär * .
------- Abonnements -Konzerte -

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Kapellmeister H. IRMER

Nachmittags 4 Uhr.
1. Ouvutn .e zu „Robespiorre " .
2. Anf Flügel des Gesanges , Lied
3. Festpo .onaise . . - . >
4. Studententräume , Walzer
5. Ballettmusik aus der Oper „Rienzi"
6. Spanisch and Italienisch , >
7 Matrosentanz.
8. The happy Jankee , Marsch

H . Litolff
F .Mendelssohn
J . Svendsen
J . Straus3
R . Wagner
Moszkowsky
K . Goepfart
E . Thiersch

Abends 8 Uhr.
Leitung : Herr Ugo Afferni , städtischer Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zur Oper „Fra Diavolo * • , D . F . Auber
2- Noeturnel ang  Sommernachtstraum “ F .Mendelssohn

b ) Scherzo j
3. Ballett egyptien (4 Sätze)
4. Wo die Zitronen blühn , Walzer
5. Ouvertüre 1812 . , • .
6. Solveggs Lied . . .
7. Souvenir de Chopin , Phantasie

A. Luigini
Joh . Stranss
Tschaikowskf
E . Grieg
E. Bekker



9tt. 58. Sonntag, 8. März 1903. Wiesbadener GeneralMnzetger.
28. JaHrgan«.

Von Monte*, den 2. März, bis Samste_S, AetiU  März : ^
stehenden

Von Montag, den 2. Man , v.s Damsias,

Beste Einkauf sgelegen lieit lISM/ . IBSf.

Grosse Auswahl
in

Teppichen,
Läufersioffen

Gardinen
Grosse Auswahl

in

portieren,
Tischdecken

etc.

etc<  und haben wir dieselben in <ler II. Etage

wa TS £ "ÄTwS *« »* verkauf =
Nur gute bewährte Qualitäten, in weiss , creme und eifenbein.

ca . ia ii a aene m - -
Serie I:

per Fenster — 2 Flügel

Regulärer gOO' Wert bis UM.

Serie II:
per Fenster — 2 Flügel

Regulärer
Wert bis OM.

Q50ui

Serie Uli
per Fenster = 2 Flügel

Serie IV:
per Fenster — 2 Flügel

Regulärer 4 080
Wert bis InM.

Regulärer 1 L 0
Wert bis IUM.

Mehrere Hundert Vltrlü ^ üÜäTcr Wer, bis 1.00 , ie 'r. per Melernur - - W j
8840

Kirchjasse
39/41.

Mehrere Hundert varasen , regulärer - - - ' — - — --

S . Blumenthal & Co Kirchjasse

Achtch » *
Rtadtthealer in Main *!

Seiet 268. Dir . : Max » ehren » . 0 * ele!: ~ba>
T' Sonntag , den 8. März 1908, nachmittags Mr.

Größer Operetten-Schlager „Die »nstige Witwe.
Operette in 3 Akten. Mnstk von Franz Lehar.. . _ ^ ccnixt.  G SWotlpniirpm:Operette irt d Akten, 2ikuiu >

Vorverkauf bei D. Frenz Wilhelmstr 6 Reisebureau sattem
fels L Co., Theater-Kolonnade,, und Reffebureau hi g , "̂ 2;176
trage 46, sowie Stadrtheaterkassc Biarnz. -. . straße 46, fowic Stadrtheaterkassc Mainz. _-l—

ll trttflllCtHilft - Männergesangverein„Union".
& r * .

Saubere Bettstelle mit ge¬
stepptem Strohsack (neu) bMig
zu verkaufen , ^ 8923

Adlerstraße 31, Part.

1 Morgen (nur edles Obst), Ge¬
wächshaus, Schuppen, 120 Mist-
beetfcnster, Wasserleitung, kompl.
27500 Mk. Zu erfagen Villa
„Mignon", Disk. »Konigsstuhl-
an der Idstcincrstr ., östlich. 8899

z „ Aufträge des «-. WM »-!« -» « ÄSjS
ich Dienstag , den 10 . dtarz . I ^ ssiach-

S \ T »ÄÄ 'ff “ « . " «-
^ "gllleichstrasie S

| sowst"iu weiterem Aufträge : ä  SuflÄS
Höst), „„t. o Nachttische mit- Warmorplatte , 2 Hand-

wring), stnvel als vcauuewi «hi« « ,

ßamilienausflug mit Canz
- _ Stteftenftnrf"!. Mitlll. EMMlg

nach Dotzheim (Gasthaus „Zum Rebenstock)' Mitgl. Emmig , statt
Unsere werten Mitglieder , sowie Freunde und Gönner ^des

Vereins sind sreundlichst emgeladen. Der Bors

rucyyauer une » - 'Y'; " , Sfrembetts und 2 Diener-
rahmm̂ und, Roßhaarmatratz^ ^ bS >lciderschränkc1 Nußb-rayutru- 4tltv vwdv“* ... r' (Y>1tc,t, . IIirillI1 lllllu„ tv  _
Wä & n l Eichem und ' l Nußb.-Büsett,

Wir ersuchen unsere Mitglieder/ ihr Interesse au der

Deckbetten Hlume "ux? Kul7em̂'Äussteh-," ovale, rwide u. 4eckige,
Deckbetten,^^ r^ J>  Nähtische , Oelgemald ,
(zwei- und dremrmtg), Feldstecher m ^ .> Tische,

kEisschrmik' I Dvpmlleiter' Zoß ),' einige tausend Briefum-
schiäge, Küchen-, Koch- uA Hausgeräte m a. m. 8927

zfscntiich meistbietend gegen gleich bare Zahlmm-
Adam Bender,

Auktionator « Taxator. 8bl8
Bleichstr. 2. 1847‘

nächstjährigen

Ausstellung für Handwerku.Gewerbe
Üunst- u. Gartenbau

Schwatbacherftr . 70 , Laden
mit Wohn, u mehrere 3- nnd
2-Zim.-Wohn. per sof. zu vm.
Näh. Stb ., Schlosserei. 8902

»tüfterftr . 3 § , 4., sch. Front-
spitz-Wohn. (Vdh.), 2 Zini.,
gr. Küche, Balk., Zubehör zum
1. April b. zu verm. 8919

Frankenstr . 18 » Part., 1 Helle
Werkstatt frei. 8907

Kameltaschensofa , fast neu,
billig zu verkaufen 8918F

Bisarckring 37, 3. l.
Gute Gartenerde u. sanier

Mist billig zu verkaufen. 8913
Atzclbcrg bei Petri.

Ein Trsch
und eine Waschmaschine zu verk.
Rauenthalerftr. 7, Hth. 1. St . r.

Ein Heureff (fast neu), 2.80
mal 0,68, zi> verk. 8932?
_ Dreiwcidenstr. 6, 2. r.

4MM\\
zu verkaufen 8936?

Wcltritzstr . 4 « , Hth., 1. liukS,
möbl. Zimmer an Fräulein zu
verm. _ 8925

Hermannftr . 26 , Hth., 1.
schöu möbl. Zim, m. 2 Betten
au anst. Arbeiter billig zu
verm. 8917?

Klarentalerstr. 6, 1.

8 WchftM
zu verkaufen. 8934?

Dreiwcidenstr. 6, 2 r.

Wellritzstr . 20 , Hth. 1 erhalt-
2 junge Leute schönes Zimmer
mit oder ohne Kost. 8928

durch zahlreiche Beteiligung an den Zeichnungen MM
Garantiefond kundzugeben. ^

Listen nun Einzeichnen liegen aus in der Westenb-
D, °Mi ° °.n E . »k° L . I u»d m d-r
Drogerie von W . Machenherwer » Blsmarckrrng I.

Der Vorstand.

Hauskleider,
Hemdblnsen , Kinderkleider
fertigt au

Fr . Dchnlz,
Nerostraße 13, 3.

8912

Me ft meine Hier.

Mehrere doppelsp. und einsp.
Wagen, 1 Lchneppk., 1 Häcksel¬
maschine. 1 Schmierbock, Pfcrde-
gesch. sowie alle Stallutmsilicu
wegen Ausg. preisw. zu verkauf.
8935? Dreiwcidenstr. 6, 2 r.

Uhren

Oeffentliche Versteigerung.
Montag , den 9 März d. Js .» nachmittags

3 Uhr» werden im Psandlokale Helenenstk . - 4 tan_ -
2 Sofas, 1 Wanduhr, 1 Marmor-Wa,chtisch°nfsatz»
eine Nachttischplatte, 4 Silber , 1 T ° ll °tten°usi°tz mit
Spiegel . . .

„, -n b°,° Zahlung Sjs-ulllch st-iwiMg als Pl-udll»«-

welche die Mittelschule des. hat,
Lehrstelle tu feinem Geschäft
oder kausm. Bureau . Off . unter
M. G. 35 hauptpostlag. 8924

w .ädchcn

Mina Scheid
für kleinen Haushalt gcs., welches
Kochen und mit Kindern um¬
zugehen versteht. 8996

Kirchgasse 11, Stb . rechts.
tüchtige ti-r »nrbetter gesucht.

Ad . Schäfer,
^8914 Steiugasse 19.

repariert fachmännisch gut und
billig . 8644

Fr . Seelbach , Uhrmacher,
32 Kirchgafse 32.

Uonfirmation und
Aommunion

cinpfiehlt sich im Anfertigcn von
Damen , Mädchen« nnd
Kinderkleidern unter Garantie
für tadellosen Sitz bei mäßig.
Preisen 65W

Frau E. Heimberger,
Dotzhcimerstr. 83, 2. l.

steigert
Wiesbaden,  den 7. März 1908. ^ 8916
Kudermuun, Gerichtsvollzieher.

geb Engel _
Korsettenäeschaff gcgen Vergütung gesucht '8901

Schlosserei, Schwalbacherstr. 73.
»erostr . 17.

Spez alität ; Anfertigung nach Maas
Grosses Lager fertiger Korsetten.

Sämtliche Neuheiten sind eingetroffen.

Patentanwalt!
Sack - Leipzig!
Besorgung und Verwertung.!

Waschen nnd Beparieren billigst

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Friedrichstrahe 20..

Wir bringen hiermit zur Kenntnis unserer Biitglieder,

»,« * « JgM « (fe  i » w mm
den Wechseldiscont und den Zinsfuß für Vorschüsse
(alte und neue) auf 5Vs"/o herabgeietzt,haben. Auf
Guthaben in lausender Rechnung vergüten wir wie
bisher4<Yo-

Wiesbaden,  den 7. März 1908.

Möbeltransporte

111
' 8909

Eingetragene Gesellschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Hirsch. Hehner. Saneresfig. Frey. Schlcncher.

vaupumpen
aller Art sind billig zu verleihenSedanstratze0.

3182

Der Mrsorgeverein
für

von Zimmer zu Zimmer unter Garantie.
- Verpackung- — Aufbewahrnng.

Srauen, Mädchenu. Uinder
ü (E . V.)

Speditionen aller Art.

übernimmt Bormnndschasten, Pflegeschaften, Nachlaß- und T-!ia-
menlsvollstleckungen.

Er widmet sich nicht nur den sittlich gefallenen Mädchen,
sondern erstreckt seine Fürsorge auch wif die Strasgefangenen
und entlassenen Frauen, Mädchen und Kinder

Fn unser», Büro, Lnisenftraßc 27b sind Sprech¬
stunden an den Wochentagen. Montag und Donnerstag,
vorm von 10—ll Uhr. Un'cr Justitiar erteilt nnentgeltllch
AuSiuN't u. Rat in allen Rechtsfragen. Wir dUten unsereM't-
bürgcr»Niere Tätigkeit güligst unterstützen zu wollen. L-chr>«. An.
fragen, sowie Anmeldungen zum Emtr.tt m umern Berem. als
zahlend- Mitglieder (Minbestdetrag Mk. 1 - l°hrllch) oder °IS
tätige Mitglieder sind zu sichten , an d.e Vorsitzende. Frau
Hauptmann Feldt . Rüd-Shermerstra«- d - vstand

Pasiagiergut. — Zollabsertignng.
Waggonladungen. — Lastsuhrwerk.

kW kSM->i.»MM m\ GdeisilA
Eigenes massives Lagerhaus zur Aufbewahrung von

Koffern, Möbeln rc.
Vertretung der Hamburg-Bremer Afrika-Linie,

Bureau und Lagerhaus: Adolfstratze 1, an der Rheinstr.

6. m. b.  H. llli

Telephon 872. Telegr,.Adr. „Pro mpt"



Nr. 57. Samstag . 7. März 1903, BUeSBaSenet Teneral -Nnzelget, 23. Jahrgang.

Montaj , Dienstag Mittwoch, Donnerstag: urzwaren

Kni ' so weis Vorrat ! Nicht an Wieder Verkäufer!

Nähnadeln , Kronenetikett,
Brief 25 8t. 1 Pf.

Nähnadeln „
Brief

Blitz “,
25 St. 9 Pf- 5 Pf.

Stopfnadeln Brief 5 Pf
Stecknadeln >. 3 Pf.
Haarnadeln 2 Pack 1 Pf-
Lockennadeln „ preciosa“

2 Brief 7 Pt.
Stricknadeln Spiel 3 Pf.

200 yards Obergarn,
schw., weiss. u. tarb ., Rolle 7 Pf.

500 yards Giacö,
scnwarz u. weise,

starke Nummern Rolle 16 Pf.
feine Nummern Rolle 14 Pf.

Sternseide , alle Farben, 5 Pf. I
Aisanähgarn in allen Farben,

Ersatz für Seidel* Rolle 6 Pf.
Leinenzwirn , Marke „Paladin“,

Leinenzwirn,
extrafein,

2 Stern 7 Pf
französisch.

Stern 6 Pf-1

Haken und Oesen,
lackiert , 2 P . 3 Pf.

do . versilbert, P. 5 Pf.
Druckknöpfe m. Federn

Dtzd. 5 Pf-
do . Hausm. „Wiesbaden“

Dtzd. 8 Pf.
do . Hausmarke„Bormass“

Dtzd. 12 Pf-
Tailienverschluss st . 8 Pf.

do . St. 15 Pf.
Schuhsenkei lOQ HO 120

Dtzd. 12, 14, 16 Pf.

Korseffplancheff
m. Kontrefeder Paar 10 P f
„ Feder „Spendid“,

verstellb. Haken, Paar 30 Pf.
Korseffsfäbchen,

4 mm Dtzd . 8 Pf,
8 mm Dtzd. 10 Pf. |

Hohlbandstäbe' Dtzd 18 u. 14 Pf-
Kunsffischbein , 100 cm lang,!

scwarz 8 , transp . 10 Pf.
Nafurfischb . , schwarz und blond,

16 18 20 22 cm  1
Dtzd. 6 Pf. 9 Pt 12 Pf. 15 Pf.

Futter Stoffe.
Jaconnet , za. 100 cm br., in

allen Farben Mtr. 39 Pf-
Croise , za. 80 cm breit,

Mtr. 58, 48, 40 Pf-
Croise , la, za. 100 cm breit,

Mtr. 65. 55 Pf.
Twild , za. 100 cm br., Mtr. 88 Pf.
faille , za 100 cm. br. Mtr. 78 Pf.

Lüster , schwarz, Mtr. 40, 35, 30 Pf.
Satin in allen Farben Mtr. 55 Pf.
Satin , Ia. in allen Farben Mtr. 80 Pf.
Satin , Britannia, mit Seiden-

glanz Mtr. 95 Pf.
Jacquetfutter , uo cm lang,

Mtr. 2.10 Mk,

Wolisoutache , _
Stück 20 Mtr. 25 Pf

Besenlitze „ Mohair“ ,
schwarz und farbig.

Mtr. 9 Pf .. 7 Pf., 5 Pf.
Jaconnefband , Stück 10 Mtr.,

22 , 19 , 17, 15, 14, 12 Pf.
Halbleinenband , sort. Maasse

und Breiten, 3 St. 10 Pt-

II
I

Schweissblatt: Martha, Trikot, paar ao,25, 20
Schweissblatt: Blusenschutz„Batist“,Paar 40,32, 26

ftouleauxkordel , Leinen,
Stück ----- 10 Mtr. 27 u. 19 Pf . |

Rouieauxkordel,
Stück — 20 Mtr.

65 , 55 , 42 , 32 Pf-j
Porzellanringe , 1 Loch,

2 St. 3 Pf-
Porzellanringe , 2 Locb,

St? 2 Pf.
Porzeilanquasten , 2 st . 3 Pf.

„ in. Gold St. 4 u- 3 Pf-1
Zinnringe Dtzd. 4 , 3, 2 Pf

Futtertaillen
St. 190, 160, 115 Pf.

Kontorärmel,
schw., wss. u. grau P. 42 Pf-

Kragenstützen mit Fischbein in !
allen Weiten St. 16 Pf.

Taill*nverläng*rer St. 28 Pf. |
Nahtband , schw., wss.

u. grau , St. = 10 Mtr. 25 Pf.
Zelluloidkragenstäbchen

Dtzd. 15 Pf.
Fischbeinkragenstäbchen,

übersponnen, „Eos“, St . 4 Pf |

jvjL
^Richtig ^

Einzigste  Kragenstütze,
dsren Fischbeinstäbe

= Nicht durchstossen
und desshalb den Hals

— Nicht verletzen . =
Aus 45 cm Länge jede genaueste Halsweite (IQ

- - ' ‘ - ■ “ Stück Pf-

Universai -Papierpausch-
schablonen st 28 Pf-I

Kopiurrädcüen St 24 , 16, 9 Pf. |
Schneidermasse 2 St. 7 Pf.
Perlmuff -Hemdenknöpfe

Dtzd. 4 u. 3 PL
Neuheit : prinzessfasche mit

Lasche zum Anknüpfen und
Anhängen St . 42 Pf. |

für Spitzen und Stoffkragen .

O/ Extra-Rabatt. Während obiger Ausnahmetage auf

Spitzen nnd Besätze,
Extra-Rabatt ff

ff sowie auf sämtl. hier nicht aufgeführten „ KnrZWareil 4, m, Ausnahme v.Wolle , Näh- u. Häkelgarne.
■■■ Sensationeller Verkauf : .

o
Nur

Tage ff^ iiisieiistolfe» hochaparte zum Einheitspreis
Streifen und Karos per Meter 1 . 75

Beachten Sie mein Spezialfenster.

Schwarze Kleiderstoffe
für Konfirmation besonders preiswert

Meter1 95 1 45 , 115

Moderne Rosttlmskosse
mit Bordüre , rirka 120 cm breit 4>W

Meter -d « • tW »

Weisse Kleiderstoffe
für Kommunion besonders preiswert

Meter 185 165 , 95  ktz

Warenhaus Julius Bormass.
8828



ErlchM täglich, dev Slttdl MreOdltdeU.
Telephon Nr.

Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsavstalt Emil Bowmert in Wiesbaden. — « eschasttstelle: Manritiusstrahe 8.

Bekanntmachung.
Freitag , den 13 . März dS. Js ., vormittags

Uhr , soll in dem Rathause hier, Zimmer No. 42, die
L Stadlgemeinde Wiesbaden gehörige Besitzung Eii, «-
nethenstratze No . 23 , bestehend aus einem Vren
Eckigen Wohnhaus nebst5 ar 95 qm Hofraum und

>bäudefläche öffentlich meistbietend versteigert werden.
Die Bedingungen, sowie eine Zeichnung liegen un

Mthause, Zimmer No. 44, zur Einsicht offen. ö<Jöy
Wiesbaden, den 24. Februar 1908.Der Magistrat.

■~~~ Bekanntmachung.
Letzte große Holzverneigsruttg rm

Stadtwalde.
Montag , den 9 . März ds . Js ., vormittags
in dem Stadtwalde .Kohlheik ", links der Straße

»ach Chaussechaus das nachfolgendb-zeichn-te Gehölz ver¬
steigert werden:

1. 110 Rmtr. Eichcn-Scheit- und Prügelholz,
2.  290 „ Buchen - „ „ „

| 3. 95 „ Birken- „ „ »
4. 20 „ Aspenholz,
5. 7000 Bnchen-Wellen,
6. 2800 Birken- und Eichen-Wellen,
7. 35 Eichcn-Stämme,
8. 7 Nadelholz-Stämme, von 18 bis oO Zentimeter

Durchmesser.
Kreditbewilligung bis 1. September 1908.
Zusammenkunft vormittags 10 Uhr im Kloster

Klarental vor der Restauration Waldhorn.
Wiesbaden, den 6. März 1908. *~.~

8676 Der Magistrat
Verdingung.

Die Ausführung von Untertzaltungs - und Ost
länzunqsarbeiten an den städtischen Gebäuden
md Schule » vom 1 April 1908 bis 31 . Wiärz
«919 und zwar: LoSI, Erd - und Maurerarbeiten,
>os II, Zimmerarbeiten , Los III, Steinmetz:
arbeiten, Los IV, Dachdeckerarbeiteu . Los V,
Schreinerarbeiteu, Los VI. Glaserarbeateu , Los VII,
Schlosserarbeiten, Los VIII, Tüncher - und Au
ftreicherarbeiten, Los IX . Tapezierer - u. Polsterer
arbeiten, Los X, Dekorationsarbeiteu , Los XI,
Reinigen, Anfsetzeu und Schwärzen der Oefeu,
Los XII , Spenglerarbeiten , sowie Gas - u. Wasser-
Zustallationen einschließlich aller Bauttoffliefernngen
sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Dormittagsdienststunden im Bureau oer Abt.
siir Gebäudeunterhaltung, Friedrichstr. 15, Zimmer Nr. 2,
ungesehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von 50 Psg.
siir Los I, IV, V, VII und XII , sowie 25 Psg. sür
Los II. III, VI, VIII, IX, X, und XI , und zwar bis
zum Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 18. März 1998,
vormittags 19 Uhr,

ebendaselbst einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein¬

haltung der obigen Los-Reihenfolge — in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungsformulareingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 4. März 1908. 8t>27

Stadtbauamt , Abt . für Gebändenuterhaltung.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 12. März d. Js ., nach¬

mittags , sollen in den Distrikten„Muuzberg. „Killet-
born" und „Neroberg" : ^

19 Rmtr Bnchen-Scheit- und Prngelholz
öffentlich meistbietend versteigert werden.

Zusammenkunft nachmittags4 Uhr an der „Leich.weiv-
höhle".

Wiesbaden, den 6. März 1908.
8760 Der Ma arstrat,

Bekannt « achung.
Die am 24 . Februar d. Js ., in dem Stadtwalde,

Distrikt „Münzberg" stattgesunde Holzverstcigcrung ist ge¬
nehmigt worden. ^ „ .

Der Tag der Uebcrweisung wird noch bekommt gegeben
werden.

Wiesbaden, den 6. März 1908.
8761 _ _ _ Der Magistrat.

Verdingung.
D>e Arbeiten zur Herstellung von etwa 172  lfDM

gemauerter Kanal , Prostl ir « 69 em, einringig,
einschließlich der erforderlichen Sonderbauten in der West
lichen Grenzstraße des Südsriedhofes , von der
verlängerten Schwarzeubergstraße bis zum Unschlu,; der
Fricdhofskanäle sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden. ^

Angcbotssormulare, Verdinguugsunterlageu und L-eicy-
nunqen können während der Vormittagsdieuststundeu beun
Kanalbauamt im Rathause, Zimmer Nr . 57, cingeschen,
die Verdingungsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch
von dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfrei- E-Nl-udung
von 50 Psg- (keine Briefmarken und nicht gegen Hostnach-
nahme) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Auslchri,t versehen
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 17 . März 1998,
vormittags SO Uhr,

m Rathause Zimmer Nr. 57 einzureichen.
Die Eröffnung oer Angebote erfolgt tu Gegenwart

ber etwa erscheinenden Anbieter oder der mit schriftlicher
Vollmacht versehenen Vertreter. .

Nur di- mit dein vorgeschriebenen und ausgesullien
Verdingungs-Formular eingereichten Angebote werden bei
der Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 21 Tage.
Wiesbaden, den 3. März 1908.

8745  Städtisches Kanalbauamt.

Verdingung.
Die Lieferung des Jahresbedarfs an Profil-

bürste» aus Siamfas -r, Piaffavabesen , Hand¬
bürsten und Pinsel im Rechnungsjahr ISV8
sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden. . (

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden beim
Kanalbauamt im Rathause, Zimmer Nr. 65, cingeschen, die
Verdingungsunterlagen einsschließlich Zeichnungen auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von
50 Psg. (keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahinc)
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufichrift vergehen-
Angebote sind spätestens bis •

Samstag , de» 14. März 1908,
vormittags li Uhr,

im Rathause, Zimmer Nr. 65, einzvreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden. Anbieter, oder der mit schriftlicher
Vollmacht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ansgefntuen
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt. Zuschlagsfrist: 3 Wochen.

Wiesbaden, den 28. Februar 1908.
8 8̂5 Städtisches Kanalbauamt.

erdingua «.
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa « 9 lfv . in

Betonrobrkanal des Profites 3 .7,SsL3 Erm, sowie
von etwa 199 lfd . m desgleichen des Prosrles
30/29 cm in der Niederwaldfiratzc und cm
Germania -Platz , von der Johannisberger - bis zur
Rüdeshctmerstratze sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden beim
Kanalbauamt im Rathause, Zimmer Nr. 57, cingeschen, die
Verdingungsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von
50 Psg. (keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme)
bezogen werden.

‘ Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 17. März 1908,
vormittags 10 Uhr,

im Rathause Zimmer Nr. 57, einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter oder der mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten
Vcrdiiigungssoriuular eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 2. März 1908.

8660 Städtisches Kanalbauamt.
Bekasnt « nchllug

betreffend das Mnsierungsgeschäst pro 1308.
Das diesjährige Musternngsgeschüftim Stadtkreise Wies-

baden findet in der Zeit vom 16. März bis 1. April statt.
Es kommen zur Vorstellung:

Am 16. März: Jahrgang 1866 BuchstabeA bis einschl. E.
Am 17. März: Jahrgang 1886 BuchstabeF bis einschl. I.
Am 18. März: Jahrgang 1886 BuchstabeK bis einschl. N.
Am 19. März: Jahrgang 1886 BuchstabeO bis einschl. S/156.
Am 20. März: Jahrgang 1886 Buchstabe S/157 bis einschl. Z.
Am 21. März: Jahrgang 1887 BuchstabeA bis einschl. G.
Am 28. März: Jahrgang 1887 BuchstabeH bis einschl. L. '
Am 24. März: Jahrgang 1887 BuchstabeM bis einschl. S,/136.
Am 25. März: Jahrgang 1897 Buchstabe S/137 bis einschl. Z

und Jahrgang 1838 BuchstabeA und B.
Am 26. Mörz: Jahrgang 1988 BuchstabeC bis einschl. G.
Am 27. März: Jahrgang 1888 BuchstabeH bis einschl. K.
Am“28. März: Jahrgang 1888 BuchstabeL bis einschl. R.
Am 30. März: Jahrgang 1888 BuchstabeS bis einschl. Z.
Am 31. März: Verhandlung sämtlicher Gesuche um Befreiung

derjenigen Militärpflichtigen vom Militär¬
dienst, welche seit dem 16. März gemustert
worden sind.

Am 1. April findet die Losung, sowie die Begutachtung etwa
eingegaugener Zu-rnckstellungs- Gesuche von
Mannschaften der Reserve, Marinereservc.

y' Landwehr, Secwebr, Ersatzreserve, Marine-
Ersatzreserve und ausgebildctcr Landsturm-
pflichtiger zweiten Aufgebots statt.

Für die nicht erschienenen Militärpflichtigen wird durch
ein Mitglied der Ersatz-Kommission gelost. Gesuche um Be¬
freiung bczw. Zurückstellung Militärpflichtiger wegen häus¬
licher Verhältnisse müssen, sofern dies nicht schon geschehen ist,
unverzüglich an den Magistrat Hierselbst eingereicht werden.

Diejenigen Angehörigen (Eltern und Brüder über 16
Jahrei, ioegen deren evt. Erwerbsunfähigkeit die Befreiung

Ausschreiben.
Die Standplätze für 2 gewöhnliche Karussells

Quf dem Festplatze„Unter den Eichen" werden zur Ber-
Achtung für die Bctriebszeit im Jahre 1908 — 1. April
bis 1b. Oktober— hiermit nochmals ausgeboten.

Die Packtbedingungen können in unserer Registratur,
^eugasse6», Eingang Schulgasse, cingeschen werden.

Pachtgebote sind bis zum 20 . lfd . Mts . an uns
berschlvffen mit der Aufschrift:

„Standplatz Unter den Eichen betr."
kinzureichen.

Auch auswärts wohnende Bewerber können beriick-
Uchtigt werden.

Wiesbaden, den 5. März 1908.
8774 Stadt . Akziseamt.

Feldpolizeiliche Aufforderung.
Die Grundbesitzer in der hiesigen Gemarkung werden

hierdurch ersucht, Anmeldung fehlender Grenzzeichcn an
ihren Grundstücken bis zum 1. April ds. Js . im Rathaus,
Zimmer No. 42, in den VormittagSdieilststunden machen
zu wollen.

Wiesbaden, den 3. März 1906.
8590 Das Feldgericht.

Städtisches LeihtranS zu Wiesbaden,
Neugasse 9.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Keiurtniß, daß das
städtische Leihhaus dahier Darlehen ans Pfänder in Beträgen
von 2 Mk. bis 2100 Bik. ans jede beliebige Zeit, längstens
aber auf die Dauer eures Jal -̂eS, gegen 10 pCt. Zinsen
giebt und daß die Ta^aroren von 8 —10 lUjr Vorurtt-
«aas und von 2 - 3 Uhr Nachmittags im Leihhaus
«nweiLwö Lud. Die Leiht,anS Deputation

bezw. Zurückstellung eines Militärpfllchtiwen beantragt wor-
den ist, müssen bei der Verhandlung deLReklamakwn am 31.
März zugegen, oder, im Falle sie durch Krankheit am persön¬
lichen Erscheinen verhindert sind, durch ärztliches Attest em-
schuldigt sein, da sonst keine Berücksichtigung stattfinden kann.

Ist ein solches Attest von einem nicht amtlich angestelltcn
Arzt ausgefertigt, so muß es amtlich beglaubigt sein.

Die Militärpflichtigen haben sich an den betreffenden Ta¬
gen pünktlich um p Uhr morgens, im Saale des Hauses Gold-
gasse 2a in sauberem Anzuge, mit reinem Hemde bekleidet und
sauber gewaschen, der Ersatz-Kommission vorzustellm.

Innerhalb und außerhalb des Musternngs-Lvkales haben
die Militärpflichtigen während der Dauer m  Geschäfts sich
ordnungsgemäß und anständig zu betragen und jebe Storung dev
Geschäfts durch Trunkenheit, Widersetzlichkeit, unerlaubte Ent- ,
fexmtna inntötißĉ (Spxcĉcit, fotoicä̂ )nlicf)c Unßcfjö'nßfM.tüi M
vermeiden. Das Rauchen ist den Militärpflichtigen während
der Abhaltung des Musterungs-Geschäftes verboten.

Zuwiderhandlungen gegen die Verordnung werden auf
grund des § 3 der Polizei-Verordnung vom 27. Juli 1868 mit
Geldstrafe bis zu 30 JL,  im Unvermögensfallemit Verhältnis-
mäßiger Haft bestraft. .... _

Unpünktliches Erscheinen, Fehlen ohne genügenden Ent¬
schuldigungsgrund wird, sofern die betreffenden Militarpflrch-
tiaen nicht dadurch zugleich eine härtere Strafe verwirkt haben,
nach tz 26 ad 7 der Wehrordnung vom 22. November 1886 mit
Geldstrafe bis zu 30 JL  oder Haft bis zu 3 Tagen bestraft.

Außerdem können ihnen von der Ersatzbehorde die Bor-
teile der Losung entzogen werden. ..

Die Militärpflichtigen der alteren Jahrgange, welche sm
vorigen Jahre oder früher gelost haben, haben ihre Lostmgs-
scheine mitzubringen.

Wiesbaden, 20. Februar 1908. 7985Der Zivilvorsttzende
der Ersatz-Kommission Wiesbaden. Stadt.

,v. SHenck. >' „
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Bekanntmachung
über Abhaltung der Frühjahrskontroll-Versammlungen 1908.

Zur Teilnahme an den Frühjahrskontrollversammlungen
werden berufen:

a ) sämtliche Reservisten (mit Einschluß der Reserve der
Jägerklasse A der J ahres klaffen 1805—1899h

bs die Mannschaft «ii der Land- und Seewehr 1. Aufge¬
bots , mit Ausschluß derjenigen , welche in der Zeit vom 1.
April bis 30. September 1896 in den aktiven Dienst getreten

cj sämtliche geübte und nicht geübte Ersatzreservisten,
dj die zur Wsposttion der Truppenteile Beurlaubten,
ej die zur Disposition der Ersatzbehörden Entlassenen,

sämmtliche auf Zeit anerkannten Invaliden,
die zeitig Feld- und Garnisondienstunfähigen,
die dauernd Halbinvaliden,
die nur Garnisondienstfähigcn.

Tie Mannschaften der Jagerklasse A haben mrt ihren
Jahresklassen zu erscheinen.

Die Kontrollpflichtigen des Kreises Wiesbaden -« tadt
haben zu erscheinen wie folgt:
In Wiesbaden (im Exerzierhause der Infanterie -Kaserne,

Schwalbacherstraße Nr . 18):
1. Die gedienten Mannschaften (ausschließlich Garde ) und

^Marine , Jäger , Maschinengewehrtruppen , Kavallerie , Feld-
artillerie , Fußartillerie , Pioniere , Eisenbahn -, Telegraphen-
und Luftschiffertruppen , Train einschl. Krankenträger und
Bäcker. Sanitäts - und Veterinärpersonal und sonstige
Mannschaften (Oekonomiehandwerker, Arbeitssoldaten , Büch¬
senmacher und Büchsenmachergehilfen, Feuerwerks - und
Zeug -Unterpersonal , Zahlmeister -Aspiranten , Waffenmeister u.
geprüfte Waffenmeistergehilfen ).

Jahresklasse 1895- 1896 Mittwoch , 1. April , 9 Uhr vorm.
Jahresklasse 1897—1896 Mittwoch , 1. April , 3 Uhr nachm.
Jahresklasse 1899- 1900 Donnerstag , 2. April 9 Uhr vorm.
Jahresklasse 1901- 1902 Donnerstag , 2. April , 3 Uhr nachm.
Jahresklasse 1903- 1908 Freitag , 3. April , 9 Uhr vorm.

2. Die Ersatzreserve aller Waffen:
Jahresklasse 1895- 1896 Freitag , 3. April , 3 Uhr nachm.
Jahresklasse 1897—1898 Samstag , 4. April , 9 Uhr vorm.
Jahresklasse 1899 —1900 Samstag , 4. April , 3 Uhr nachm.
Jahresklasse 1901- 1902 Montag , 6. April , 9 Uhr vorm . ,
Jahresklasse 1903- 1904 Montag , 6. April , 3 Uhr nachm.
Jahresklasse 1905- 1907 Dienstag , 7. April , 9 Uhr vorm.

3. Sämtliche Mannschaften der Garde aller Waffen , so¬
wie die Mannschaften der Provinzial -Jnfanterie und zwar:
Jahresklasse 1895 Dienstag , 7. April , 3 Uhr nachm.
Jahresklasse 1896 Mittwoch , 8. April , 9 Uhr vorm.
Jahresklaffe 1897 Mittwoch , 8. April , 3 Uhr nachm.
Jahresklasse 1898 Donnerstag , 9. April , 9 Uhr vorm.
Jahresklasse 1899 Donnerstag , 9. April , 3 Uhr nachm.
Jahresklasse 1900 Freitag , 10. April , 9 Uhr vorm.
Jahresklaffe 1901 Freitag , 10. April , 3 Uhr nachm.
Jahresklasse 1902 Samstag , 11. April , 9 Uhr vorm.
Jahresklasse 1903 Samstag , 11. April , 3 Uhr nachm.
Jahresklaffe 1904 Montag , 13. April . 9 Uhr vorm.
Jahresklaffe 1905- 1906 Montag , 13. April , 3 Uhr nachm.

Auf dem Deckel eines jeden Militär - und Ersatzreserve-
vasses ist die Jahresklaffe des Inhabers angegeben.

Zugleich wird zur Kenntnis gebracht:
1. daß besondere Beorderung durch schriftlichen Befehl

nicht erfolgt , sondern diese öffentliche Aufforderung der
Beorderung gleich zu erachten ist,

2.  daß jeder Kontrollpslichtige bestraft wird, welcher nicht
erscheint , bzw. willkürlich zu einer anderen als der ihm
befohlenen Kontrollversammlung erscheint. Wer durch
Krankheit oder durch sonstige besonders dringliche Ber-
hältnisse am Erscheinen verhindert ist, hat ein von der
Ortsbehörde beglaubigtes Gesuch seinem Bezirksfeld-
webel hier baldigst einzureichen,

8. daß diejenigen Mannschaften , welche zu einer anderen
als der befohlenen Kontrollversammlung erscheinen
wollen , dieses mindestens 3 Tage vorher dem Bezirks,
feldwebel behufs Einholung der erforderlichen Geneh-
migung zu melden haben, a

4. daß es verboten ist, Schirme und Stocke auf dem Kon-
trollplatz mitzubringen , ,

5. daß jeder Mann seine Militärpapiere (Paß und Fuhr-
ungszeugnis ) bei sich haben muß.

Hierbei wird noch bemerkt, daß im Militarpaß die vom
1. April 1906 ab giltige rote Kriegsbeorderung bzw. Patznotiz
eingeklebt sein muß.

Wiesbaden , 1. März 1908. ^ _ .Bezirks-Kommando.
Wird veröffentlicht.
Wiesbaden,  4 . März 1903.

Der Magistrat.

nichtamtlicher Cheil

Bekanntmachung.
Dies diesjährige Musterungsgeschäft findet für die Mili-

tärpflichtigen aus hiesiger Gemeinde am Mittwoch , den 11.
März er., vormittags 8Z4 Uhr . im Musterungslokal Gasthaus
„zum deutschen Hof", Goldgasse Nr . 2a, in Wiesbaden stau.

Die Militärpflichtigen haben zu diesem Termin in ordent¬
licher, sauberer Kleidung und mit rein gewaschenem Körper
zu erscheinen. Innerhalb und außerhalb des Musterungs - und
Aushebungslokals haben die Militärpflichtigen während der
Dauer des Geschäfts sich ordnungsmäßig und anständig zu be¬
tragen und jede Störung des Geschäfts durch Trunkenheit , Wi¬
dersetzlichkeit, unerlaubte Entfernung , unnötiges Sprechen , so¬
wie ähnliche Angehörigkeiten zu vermeiden. Das Rauchen ist
den Militärpflichtigen während der Abhaltung des Mnster-
ungsgeschäfts verboten . Stöcke dürfen in das Musterungslo¬
kal nicht mitgebracht werden.

Unpünktliches Erscheinen, Fehlen ohne genügenden Ent¬
schuldigungsgrund , Entfernung während des Geschäfts ohne
Erlaubnis wird nach § 26 ad 7 der Wehrordnung vom 22.
November 1886 mit Geldstrafe bis zu 30 JL,  oder verhältnis¬
mäßiger Haft geahndet und kann außerdem vorzugsweise Ein¬
stellung, Behandlung als unsicherer Dienstpflichtiger , sowie
den Verlust etwaiaen Anspruchs auf Befreiung oder Zuruck¬
stellung vom Militärdienste aus Reklamationsgründen zur
Folge haben. , , ,

Wer durch Krankheit am Erscheinen verhindert ist, _ hat
rechtzeitig ein amtlich beglaubigtes ärztliches Attest einzu-

*^ Die Militärpflichtigen der älteren Jahrgänge , welche im
vorigen Jahre oder früher gelost haben, haben ihre Losungs-
scheine mitzubringen . Für verlorene Losungsscheine sind
Duplikate gegen 50 $ Aussertigungsgebühr rechtzeitig nachzu-

^ *® ie Reklamationen werden am Samstag , den 14. März
er ., vormittags 8(4 Uhr , in demselben Lokale verhandelt Da.
bei müssen diejenigen Angehörigen (Eltern und Bruder über 16
Jahre ), wegen deren Erwerbsunfähigkeit die Zurückstellung
resp. Besreiung eines Ersatzpflichtigen beantragt worden ist.
zugegen oder, im Falle sie durch Krankheit persönlichen Er-
scheinen verhindert sind, durch ein ärztliches Attest entschuldigt
sein, da sonst keine Berücksichtigung stattfinden kann. Ist ein
solches Attest von einem nichtamtlich angestellten Arzte ausge-
fertiqt , so muß es polizeilich beglaubigt sein.

Falls Ersatzpflichtige glauben , wegen Stottern , Kurzsichtig-
feit, Schwerhörigkeit , Epilepsie, oder anderer nicht sichtbarer
Gebrechen zum Militärdienst unbrauchbar zu sein, so haben
sich dieselben sofort bei dem Unterzeichneten zu melden, wel¬
cher die erforderlichen Verhandlungen aufnehmen wird.
litörpflichtige , welche an Epilepsie leiden, Haben außerdem auf
eigene Kosten drei glaubhafte Zeugen hierfür im Termin vor-

8Û e|eber Militärpflichtige , sowie seine Angehörigen find b^-
rechtigt , spätestens im Musterungstermine ihre Anträge durch
Vorlegung von Urkunden und Stellung von Zeugen und Sach¬
verständigen zu unterstützen . Die Urkunden müssen pouzeittci
beglaubigt und gestempelt sein.

R a m b a ch, den 29. Februar 1903.
35g Der Bürgermeister: Morasch.

Nambach.
Bekanntmachung.

In Gemäßheit des § 25 der Landgemeindeordnung
vom 4. August 1897, haben mit dem1. April 1908 die-
jenigen Gemeindeverordnetcn, welche im März 1902 gewählt,
bezw. wiedergewählt worden sind, auszuscheiden.

Es haben hiernach auszuscheiden:
al in der III . Abteilung der Maurer Wilhelm Deuker.
b) „ • 1t „ „ Maurermeister Philipp Ott,
c) „ „ I . „ „ Maurermeister Philpp, Karl

Schwein und der anstelle des verstorbenen Gemeinde-
verordneten Landwirt Karl Simon I. neu gewählte
GemeindeverordneteTüncher und Spezereihändler
August Wagner.

Zur Ergänzungswahl der vorbenanuten vier Gemeinde-
verordncten werden hierdurch die in der Wählerliste für die
Wahlen der Gemeindevertretung verzeichneten Wähler nach
Vorschrift des § 30 der Landgemeindcordnung auf

Donnerstag , den 12. März ds. Js .,
nachmittags 7 Uhr»

in den Sitzungssaal der Bürgermeisterei Hierselbst berufen.
Bemerkt wird, daß die Wahl der dritten Abteilung

zuerst und die der ersten Abteilung zuletzt vorgenommen wird.
Rambach, den 3. März 1908.

Der Bürgermeister:
374 Morasch.

Koililms-Vsrsteigerullg
von Haus-,Stand-,wand-,Reist-
nnd Taschenuhren, Gold-
silberwaren, Brillanten re. und

Laden-Gnrichtung.
Im Aufträge des Herrn Carl Vrodt als gerichtlich

bestellter Konkursverwalter über das Vermögen des Uhr¬
machers und Juweliers Louis Dörr versteigere ich '
Montag , den 8. März er. nnd folgende Tage
jeweils morgen 8.38 n . nachmittags 2.30 Uhr
beginnend, in meinem Versteigerungsjaale

7 schwalbacherstratze7
folgende Waren rc., als:

Er. Haus-Standuhren, elektr. Signal-Uhren, 3rote
Anzahl elektr. Wanduhren mir Batterien,
Stand-, Jahres- und Reise Uhren, Herren- u. Daniel
Taschenuhren, Hrn.- u. D.-Ringe, Armbänder, Brosche,,
Obrringe, Hrn.- u. D.-Uhrketten, Boritecknadeln, Brust!
und Manschettenknöpse, Anhänger, gr. Anzahl Brillen
und Kneifer, div. Silbergegenständeu. dergl. m.,

ferner di- fast neue Laden -Einrichtung , best, aus:
2 Theken mit Glaskasten , ll eleganter Erker-
verschlutz mit Messing -Einrichtung u Glas¬
platten , I Messirrg-Erkerabschlutz» Ladentisch?,
Sessel, Stijhle, 1 gr . klMr . Strass8nulir
mit Beleuchtung, 2 Flammen -Bogenlampe«
(Gleichstrom), elektr. Pendel, 2 gr . Glasschilder
mit Eisenrahmcn re.

meistbietend geaen Barzahlung.
Die Laden -Einrichtung kommt am Mittwoch,

den II. März er., nachmittags 3 Uhr, im Lade«
Wilhclmstraßc 6 zum Ausgcbot . 8802

Besichtigung an den Versteigerungstagen.

Wilhelm Mellrich,
Auktionator nnd Taxator,

Schwaldacheritiatze 7.
Telephon 2941. Telephon 2941.

Sonrrenberg
Bekinntmachun«.

Zur Vornahme der regelmäßigen Ergänzungs-
wahlcn und einer Ersatzwahl zur Gemeindevertretung
werden die in der Wählerliste zur Gemeindevertretung
(ListeC) verzeichneten Wähler nach Vorschrift des Z 30 der
Landgemcindeordnung vom 4. August 1897 in den hiesigen
Nathaussaal berufen und zwar zu folgenden Terminen.

a) die Wähler der 3. Abteilung auf
Montag den I« . März 1S1>8,

na Dmittags von 2 Bis <5
b)  die Wähler der2. Abteilung auf

Dienstag , den 17. Mürz 1908,
nachmittags von 1 bis 3 Uhr

c) die Wähler der 1. Abteilung auf
Dienstag » den 17. März 1908,

nachmittags von 4 bis 5 llhr.
In jeder Abteilung sind 2 Gemeindcverordntte zur

regelmäßigen Ergänzung und auherde -n in der Klasse
1 Gemeindeverordneter zum Ersätze für Herrn Architecten
Christ (bis 1912) zu wählen.

Aus den einzelnen Abteilungen fchelden zur regel¬
mäßigen Ergänzung folgende Herren aus:

a) 3 . Abteilung:
Schreiner Karl Dauer und
Maurer Karl Wilhelm Scelgen.

b) 2 . Abteilung:
Gastwirt Christian Wilhelm Jekel Und
Schreinermcister Emil Weyel.

c) 1. Abteilung:
Oberstabsarzta. D. Dr. Karl Huesker und

Ingenieur Wenüelin Voelker.
Jeder Wähler muß dem Wahlvorstande mündlich zu

Protokoll erklären, wem er seine Stimme geben will. Er
hat soviel Personen zu bezeichnen als in der betr. Abteilung
zu wählen sind (§ 32 L. O.) , ,

Die Wähler der 2. Abteilung haben bei der Abgabe
ihrer Stimmen genau anzugeben, welcher ihrer Kandidaten
zur regelmäßigen Ergänzung und wer zum Ersatz gewählt

Im übrigen verweise ich auf die Vorschriften der
Landgemcindeordnung, insbesondere auf die § 25 bis 37
enthaltenen Bestimmungen.

Sonnenberg, den 5. März 1908.
Der Bürgermeister.

8785 Buchelt ._

ipjgr Möbeltransporte “1
in der Stadt und über Land unter Garantie bei billigster

Bur-chsung.
Wasgonladungcn - Iiastfalirwerk.

Uebernahine ganzer Bauten.
Bestellungen nimmt entgegen : Zigarrengeschäft Beim,

Friedrichstrasse 44.
Mainzerstr . 35.

Telefon3581.Heinr. Stock, (MM

Das große Westend-Mbelhaur
V«» Jacob Fuhr . Bleichste. 18,

verkauft stets reell und billig

sehr grosses Lgger io Kooipl. Braiit-taft
vom einfachsten bis zum elegantesten Stiele.

Großes Lager in kompl . Herren -, Speise - n . Schlafzimmer«
sowie Salons , in feinster Ausführung. Fremden - uns Logier

zimmer und kompl , Küchen von 6 » Mark an.
Durch totale Ueberfüllung „ reines Lagers verkaufe sehr MH

unter weitgehendster Garantie.
(Eintausch von Möbel, » gestattet und kulant berechnet.)

Eigene Schreiner- und Polster-Werkstätte im Hause,
stur Ausicht meines Lagers uns Kosten-Anschlägen stehe stets zm

Verfügung, auch im Nichtkaufssalle. 11t

Handels-
Telefon

37«6.

Sprach- und Schreib lehranstalt
18 Nikolasstrasse 19. TS“

Ausbildung von Damen und
Herren für den kaul'm.Beruf.

Abschlussprüfung and Zeugnis.

Beginn neuer Kurse
am 1. u 15, jeden Monats.

Tag - und . Abendkurse.
Einzelfächer : Beginn täglich.

Buchführung, Korrespondenz, Stenographie,
Wechsellelire, Rechnen, Maschinenschreiben,
Kontorkunde, Sprachen, Schönsehreibe®

Musterkontor(Uebungskontor) etc. etc.
Kostenlose Stellenvermittlung

Man verlange Prospekt.

Sachverständiger für gerichtliches Rechnung?- und
Grundbuchwesen.

Ich habe meine Geschäftsräume von Moritzstraße 72, 2 tM
Moritzstr. 0, 1 in das Haus des HerrnR. Steib verlegt.

Telephon No. 3611. Telegramm-Adresse: Süd -Schmidts
Sprechstunden; 8—11 und 3—5 Uhr.



Nr. 88. Sonntag, 8. März 1963. Wiesbadener General-« nzet«er.

bk UiüiüzMZck
erhält den Wohnungs -Anzeiger des

MMm  SeaBral-Aazeiggr
vollständig gratis in unserer Expeditionfjtl Manritiusstraße8.::::Telephon 199.1

WlMLMachMS-MttM LionL (JieM
Friedrichstraße il . ♦ Telefon 708 663

ßohfnfruf » ffffianunn von Mietb- und K-mobiekl-n aller Art

lMetKgelucke
In der Nähe v. Kochbrunnen

«fei, ein schöner
schattiger Garten

>u pachten gesucht.
Reiff . unter I . 8770 an die

Nikolasstr . 19 , sch. gr . Front¬
spitzwohn. v. 4 Zimmern m.
Zubehör sofort zu verm . 6743
Näh . 2 Tr . b. Grellmann.

Rheinganerstr . 8 , 4 Zimmer
und Küche mit Zubeh . rc. zu
verm . Näh . Part.  6674

d. Bl. 8777

^in leeres Zimmer f. D.
mit Frühstück für eine alte Dame,
int Mittelpunkt der Stadt gcs.
Offerte unter F . B. 105 an die
«t die Exp d. Bl . 8724

[llfiiiMffl
7 Zimmer. 1

Schiersteinerstr. 8, 3. Etage
Wohn von 7 Zimmern und
reichlichem Zubeh . sofort oder
später, ebenda 2. Etage auf
1. 4. 08 zu vermieten . 8433
Näh. daselbst.

8 Zimmer.

. .rchgafse 4 « , 2„ sch. 6-Znn .-
Wohn., Badezim ., elcktr. Licht
und sonstigem Zubeh . gleich
oder später zu verm. Näh.
im Laden. 7226

5 Zimmer.

Friedrichstr. 46, 2., 5 Zim.,
Küche, Speisekammer , Klosett,
1 Kammer . 2 Keller u. Ver¬
schlag zum 1. Mai 1908 zu
verm. Näh . bei Hausverw.
Kandier , Nr . 48, H. 2. Einzu¬
sehenv. 10—12 Uhr tägl . 6652

Loreleh Ring 3 , im Eckhaus
F Haltestelle der elektr. Straßen,

bahn, herrlicbc freie Lage, groß¬
artige Aussicht a. d. Taunus¬
sind herrschaftlich ausgestattete
2-, 3-, 4-, 5-, 6- u. 8-Zim .-
Wohnungen per 1. April zu
vm. Näh . Loreley-Ring 10, od.
Do tzheimer str. 56, P . 51 97

Scharnhorststr . 12 » 5 sch. Zim.
m. Mädchenk., 1 Maus . bill.
Näh. 1. St . 7228

4 Zimmer.

Mbrechtstr. 36 . 4-Zim.-Wohn.
mit Zubehör (1. u. 3. Stock)
zu vermieten. Näheres Röder¬
straße 35. 5011

Scharnhorststr. 12, schöne 3-
-limmcr -Wohmmg bMg zu
vermieten. 6696
Näh . Butter - u. Eierladen.

Wallnserstratze 7 . Nt.. - o ‘k
Wohn., parl. u. Dachst., zu vm
Näd. Bdb. varr._1752

LSörthstr . 6 , schöne 3-Zimmer-
Wohnung zu vermieten . Nah.
im 1. Stock._ 80 o8

Norkstr . 27 , Erdgeschoß, schöne
Z-Zim .-Wohn . zuvm . 72^4

Bierstadt. Schöne 3- resp. ä-8immerwohnungm.Abschluß,Zasserleitung u. elektr. Licht
per 1. Juli zu vermieten . 376

_ Näh . Honiggasse 16.
3 Zimmer u. Küche am Bahn¬

hof Dotzheim sofort zu verm.
Preis 350 M . 9911
Näh . Rheinstr . 43 , Wiesbaden.

Sonncnverg, 2 sch. 3-Zimmer-
Wohnungen der Neuzeit ent¬
sprechend, mit allem Zubehör,
in freier gesuirder Lage billig
zu vermieten . 8014
Näh . Kapellenstr . 5.

Bahnhof Dotzheim icbön- 3-Z.»
Wohn., neu bergerichtcl, Preis
400 Mk., foforr oder per sofort
zu verm. Näh Rheinstr. 43,
iUliimenl.. WieS''<rben. 3663

Schierstein, Karlstraße 14, Part.-
Wohnung m 3 großen schönen
Zimmern, Küche und allem
Zubehör sofort preiswert zu
vermieten. 8420

Rüdesyeimerstraße 20 , t . si
eine 4-Zimmer-Wohuung zu
vermieten -737

Röderstr . » 2 . schöne 4-Zim .-
Wobnung auf 1. Apr . zu vm.
Näheres part.  8518

l 8 Zimmer.

Erbach im Rheingau,
Sofienstratze 4.

Eine sehr sch. 4 -Zim.-Wohn.
mit Küche, Bad rc. p. 1. April
an ruh . Leute bill. zu verm.
Herrl . Lage. Günstige Steuer¬
verhältnisse . Beste Zugverbind,
in 30 Minuten mit Wies¬
baden . 292

I Zimmer . | j
Dotzheimerstr. 82, veri-yungs-

ijalber 3 siimmer.Wohnung. L
El. per fefort oder ipäler ;u
vermieten. Näb.Bdb I.Ek 6712

Dotzheimerstr. 107. Bdh. sch.
3-Zimmer -Wohmmg , der Neu¬
zeit entsprechend, per 1. April
zu verm . Näh . 1 r. 7913

Eltvillerstr . 8 , schöne 3-Zuv.
Wohn. für Apr. zu verm. Näh
vart. r. ^859

Goldgaffe 16 , Wohnung 3
Zimmer u . Küche zu verm.
Preis 360 M . 8658

Nenba« Hallgarterstr. 8,
sch. 3-,'jim. Wohn. m. allem Zu¬
behör. der N-uz. enlspr. einger..
preisw. z" vm. Näb dal 6717

Hermannstr . 21 , bei Wiegand,
Z-Zim .-Wohn . auf 1. April zu
vermieten.

Karlstr . 44 , 2. schöne

Bertramstr. 4, 4-Zim.-Wohn.
zu vermieten . 6601

Hellmnndstr. 88 (Ecke Emser-
straße) 4 - Zimmer - Wohnung
per 1. April zu verm. Näh.
Emserstraße 22, Part.  5025

aui 1. Mai zu verm 8779
Kellerstr. 22 , im 1. St. frdl.

3-Zimmer -Wohn . zu 425 W.
per 1. April zu verm . 8700
Näh , daselbst.

Kleiststr . IS . eleg. 3-Zimmer-
Wohn . m . Mans .-Zim ., Badez..
Gas u. elektr. Licht per sofort
oder 1. April zu vem. Näh.
das. Part , r._ 7251

Lehrftr . 87 , freundl . Mans .-
Wohn ., 3 Zim . u Küche mit
Abschl. an ruh . Miet ., 1. Apr.
Näheres 1. St . 87 8

Ecke Lothringer- tt. Westend-
straße 5 3-Zimmer-Wohnung.
sofort zu verm . 6747
Näh . 1 Tr . b. Zehner.

Kapellenstr . 3 , 1, neu einger.
möbl. Wohn , von 4—5 Zun.
mit Küche, auch einz. Zimmer
mit und ohne Pension zu
vermieten. 5772

Im Haufe Loreleh -Ring l0h
find herrschaftl. ausgestattete 3-
u. 4-Zim .-Wohn . per sofort od.
1. April zu verm.
Nah, das, pari.  4954

lleuvau Luisenstr. 4, im
Mtlb 2. St ., prächt. Wohn .,
luftigu. gesund, von4 Zimm
mit Balkon , Küche rc per sof.
zu vermiet. Dampsheiznng,
Gas, elektr. Licht, auch als
Bnreau -Ränrne sehr ge¬
eignet, für Architekten rc., sehr
hell, schönes Nordlicht . Näh.
Bureau Metropole. 8131
Bonn. 12 Uhr. PreisM. 950.

Neubau Luisenstr T,  litt
Mtlb . 3. St ., hübsche Wohn,
von 4 Zimmern , Küche, Herd
mit Gaseinrichtung rc. per sof.
Kl vermieten . Näheres Bureau
Metropole . Vorm . 12 Uhr.
PreiL M . 650. 8132

Neubau Luisenftr. ijim
Mtlb . 3. St ., hübsche Wohn,
von 3 Zimmern , Küche, Herd
mit Gaseinrichtung rc. per sof.
zu vermieten . Näheres Bureau
Metropole . Vorm . 12 Uhr.
Preis M . 550.  8133

Aarstratze 10. 2 Zim. und
Küche (Frontsp .), 2 Zim . und
Küche (1. St .), per gleich od.
später zu verm. _ 6504

Adler,tr . 8 , am Römertor , sch.
2—3-Zim .-Wohn . p. 1. April
zu verm._ 8126

Dotzheimerstr. 107 , schöne
Frontspitzwohnung von 2 Zrm .,
Küche auf 1. April zu vm.
Näh . 1. St . r._7091

Dotzheimerste. 107 , schöne 2-
Zimmcr -Wohnung auf sofort
zu vermieten . Näh . Vorderh.
1. Stock rechts._ 8079

Dotzheimerstr 109 , 2- u. 3-
Zim .-Wohn . der Neuz . entspr .,
sofort oder spät, billig zu verm.
Näh . Neubau Hassel. 5111

> Eltvillerstr . 16 , 2 Zim .-Wohm
Mtb . u. Hth ., 1. Aprll b. z. vm.
Näh . Vdh . p._ 8452

Feldstr. 15, neu hergerichtete.
große Helle Mans -Wohn , 2
Zimmer u . Küche gleich oder
später zu verm . 8781
Näh . Hmtcrh y.  _

Friedrichstr. 14, 2 Zimmer- u.
3-Zimmer -Wohn . zu verm.
Näheres 1. St. _8542

Hellmnndstr. 33 , sind2 Zim.
u. Küche im Dachstock zu

! vermieten. _6917
Kellerstr. 10 , Manst-Wohnung,

2 Zim ., Küche, sof. an ruhige
Mieter zu verm. Näh . daselbst
1. I._ 3244

Kellerstr. 22, 2-Zim.-Wohn.
auf 1. April für 280 M ., zu
vermieten . 8698

Kleiststr. 13, Stb., schöne 2-
Zim .-Wohn . mit gr . Terrasse
per sof. oder 1. April zu vm.
Näh , das. Part , rechts . 7250

Loreleh-Ring 8, Neubau, links
der oberen Dotzheimerstr ., sch.
2-Zim .-Wohn . m . Balk . u. reichst
Zub . im Hth ., zu verm . 4952
Näheres daselbst._

Loreleh-Ring IO, Hth., schöne
2-Zimmer -Wohnungen für sof.
oder später preiswert zu ver-
mieten. Näh , daselbst. 5196

Ecke Lothringer- « . Wcstend-
ftratze, 3 2-Zimmer-Wohnung.
für sofort zu vermieten . 6746
Näh . 1 Tr . b. Zehner.

Marktstr. 12, Hth., 2 bis 3
große Zimmer und Küche zu
vermieten . 8436

Näh . C. Hoffmann.

Ranenthalerstr. 3, Mtlb. od.
Stb ., sind sch. Wohn ., 2 Zim.
und Küche, auf sof. od, später
zu vm. Näh . Vdh . Hpt . 7192

Rheinganerstr. 17. Hinterh.,
2 Zimmer und Küche zu vm.
Näh . Vdh .. 1. links . 6324

Scharnhorststr ^ 12 , schöne 2-
Zimmcr -Wohnung zu ver-
mieten (Vdh ). 8349

Sedanstr . 3 , 2 Zim . Küche ü.
Zubeh . auf gleich oder später
zu vermieten.  _

Scheffelstr . 8 , Stb , 2-Zimmer -.
Wohn . (1. Et .) Balkon , Gas
per sos. an ruh - Leute zu vm-
Näh Scheffelstr . 8,3 . Etage , b.
Schwank. _ 8696

Scheffelstr. 10 , sch. 2-Zimmer-
Wohnungen , Balk ., Gas rc. zu
verm . Näh , daselbst. 5919

Ecke Schiersteiner- u. WaldH
stratze, 2- u. 3-Zimmer-Wohn.
zu vermieten . 8469

Dotzheim, Biebricherstr., in d.
Nähe der Straßenmühle , 2-
Zimmer -Wohn . sofort zu verm.

8405_ Beter Kappes.
Rheinstr. 33 , Dotzheim, 2 Zinü

u. Zubeh ., 160 M ., 3 Zim . u.
Zubeh ., 200 M ., sowie 35 Ym
großes Parterrezimmer zu jed
Zweck geeig. zu verm . 7950

Dotzheim, Bicbricherstratze,
in der Nähe d. Straßenmühle,
zwei 2-Zim .-Wohn . nebst Küche
und Zubeh . sofort zu verm.
Peter Kappes . 6244

Dotzheim Im Dachst. 2 Zim.
und Küche, im 2. St . 3 Zim.
event. 2 Zim . und Küche mit
allem Zubeh . sof. oder später
preisw . zu verm . Näh . b. Just
Beisiegel, Neugasse 36 253

Neubau Enders, Dotzheim,
Obergasse 74 , sind verschiedene
2 Zimmer , Küche nebst großem
Laden , zu jedem Geschäft ge¬
eignet billig zu vermieten . Näh.
bei Schlossermeistcr Guckes,
Kaufmann H. Wachsmuth u.
Kaufmann A. Wagner , Ober¬
gasse. _7350

Dotzheim, Wiesi-adcneriir 41, n.
Babnhoi, schön- 2,Zimmer-
Wohnung, herrliche Aussichl im
3. St . zu verm. 4035
Näheres part, links.

Sonnenberg, Kapellenstr. 4,
oberhalb der Wilhelmshöhe,
schöne Frontspitz -Wohnung , 2
Zimmer , Küche zu verm . Preis
180 M . 7840
Näheres bei Herborn. _

Bierstadt , Talstraße 7 , such
mehrere 2-Zimmer -Wohmmgen
nebst Zubeh . u. Wasserleitung

Bleichslr. 41. 1, gut möbliert.
Mansarde an anständ . jungen
Manu zu verm . Ohne Früh¬
stück. Preis pro Woche 3 M.

_8494 _ _
Blücherstraße 8, 1. r., möbl.

Zinuner zu verm. _8579
Dotzheimerstr. H Stb.

rcinl . Arbeiter erhält Schlaf¬
stelle. 8336

Dotzheimerstr. 124 VI,r., erhält
rcinl . Arbeiter Kost und Logis.
Daselbst ist eine Vogelhecke zu
verkaufen._ 8309

Eleonorcnttr 8, 2. Sl . rechts,
einfach möbl . Zimmer bill . zu
vermieten . 8458

I Eleonorenstr. 3,1 St . r. möbl.
! Zimmer bill . zu verm . 500

Eltvillerstr . 7 , Hth ., 2. linkst
sch. möbl . Zimmer für 3 Mk.
per Woche zu verm.  8775

29. Jahrgang.

Kolonialwaren -Geschäst mit
Einrichtung , hübsch. 2-Zimmer-
wohnung u. Zubehör z. Preise
von 800 Mk. zu verm. Näh.
S . Wenzel. Yorkstr . 19. 8114

Eltvillerstr. 8 , 1. !., ein schön4
möbl . Zim . m. 2 SBetten für 2
jg. Leute mit Kaffee (» 3 Mk.
per Woche) zu verm . 8809

Emserstr. 83 » möbl. Zimmer
zu vermieten. _ 8582

Jahilstr. 40 , Hth. p. findet
junger Mann sehr sauberes
Logis._ 8803b'

Luise,tslr. 17, 3. st. elegantes§ immer mit Klavier aus dreiZöchen sof. zu verm . 8323
Oranienstr. 21, 3 sch möbl.

Zimmer m. sep. Eingang zu
vcrmieteir._ 8801

! Oranienstr̂ 49 , Hth. p. r.
nröbl . Zim . zu verm . 8649

Ranentalerstratze % Mtlb .,
2. Stock, erh . rcinl . Arbeiter
Logis._ 8576

Roonftr. 8 , Part, l.» 2 möbst
Zimmer mit 1 oder 2 Betten
zu verm. _ 6865

Röderstr . 4 , 1. St . l. erhalten
reinl . Arbeit , gute Kost u. Log.,
pro Woche 10 M.  8757

| | Werkstätten ctcTjj

Stallung für 2, 4,6 u. 8 Pferde,
nebst großer Scheune , Remisen,
großer Hostaum u. sämtst Zu¬
behör, mit oder ohne Wohnung
in dem Hause Lahnstr . 26, ganz
auch geteilt zu vermieten.
Näh . Adolfsallee 57, 1. 6938

Hallgarterstr . 7 , Stallung fiir
1 Pserd mit Remise u . Futter¬
raum aus 1. April zu vermieten.
Näh . Part. _ 5935

Klarenthalerstr . 3 , Lagerraum
zu vermieten.__ 9) 15

Loreleh -Ring 10 , 2 Werkst.,
Lagerräume , Bierkeller per
1. April oder sofort zu ver¬
mieten . 4953

Seerobenstr . 2 , 1. St . Möbl.
Zimmer mit od ohne Pension.
zu vermieten.  7554

Schwalbacherstr, 27, ein srdl.
möbl . Zimmer per sof. zu vm.
Näh . Mtlb . 1 . 8546

SMwalbacherstr.
Zimmer mit od.
sof. oder später
Näh . Part.

49 , moNI
ohne Kost per
zu vermieten.

9955
Schwalbacherstr.

Part .- Zimmer
zu vermieten.

31 , möbst
ungcn . sofort

8681

Zietenring 12,
möbl . Zimmer,
zu verm.

2. Schäfer , sch.
gesunde Lage,

6466

zu vermieten. 325 i Leere Zimmer ete.

Hellmnndstr . 36 » sch. leeres
sep. Zimmer per 1. April zu
verm . Näh , das, parst 8622

Maurittusstratze1 (Ecke Kirch-

Michelsverg 8, srdst3-Zimmer-
Wohnung , Stb . 1. St . per sof.
oder später zu verm.  8378

Marx. 5024

Niederwaldstr. 4 , Gartenhaus,
3-Zim .-Wohn . mit oder ohne
Bierkeller zu verm , Näheres
Vdh . part . rechts . 7224

Philippsbergstr. 31, 1. St.,
eine schöne 3-Zimmer -Wohn.

:tl zu vm. Nah.
6040

Rheinganerstr. 17. sch.3-Zim.-
Wohn . der Neuzeit entsprechend
>u vermieten . 2954

äh . Vdh . 1. St . st_
Rheinganerstr. 26 ,sch. 3-Zim.-

Wohn ., der Nenz . entsprechend
ausaest . zu verm . 2326

sof. ob. 1. April zu vm. Näh.
Nr . 53 . Schätzlcr.

ist"

Näh . bei dem Konkursverwalt.
Rechtsanwalt August Stempel
zu Wresbdril, Ntkolasstr. 13.

Metzgergaffe TÜ 2 bis 3
Mansarden zu vermieten . 5317

Dachwohnung, 2 ov. ö Zim.
und Küche, per soiort zu
verm. Näh. Moritziiraße 28,
Zigarren-Laden. 9473

iUettelvcckstratze 14»sch. 2.Zm>..
Wohn, biilig zu verm . Hinterb.

9760
Niederwaldstr. 7, 3. Stock,

2 Zim ., Küche s. bill . an ruh.
Leute per 1. April zu vcr-
mieteu. 8513

Platterstr. 48, u Zimmerwohn.
zu vermieten . Näheres Hth.
1. Sst links . Besichtigmrg von
4—6 Uhr ausgeschlossen. 8581

Platterstraße 76 , 2-Zimmer-
Wohnung zu verm . Näheres
daselbst._ . 8398

I Riehlstr. 2-Zim.-Wohu. sos,
zu verm. Preis 850W. 2930

Adlcrstratzt 31, Vdh., Zimmer,
Küche und Kammer zu ver-
mieten . 8578

Adlerstratze 33 » 1 Zimmer zu
vermieten. __ 7410

Gövenstr. 16, 1 Zimmer und
Küche zu verm . 7704
Näheres parst l._

Helenen u r . 12 , helleDachwohn .,
1 Zim ., Küche u. Keller auf
1. März oder 1. Aprils zu
vermieten. _6684

Hellmnndstr. 33 , part. ist 1
Zimmer u . Küche zu vm . 6916

Hirschgraven4, 1 Zim., Küche
u. Keller zu verm . 1892

Kellerstr. 22 große1-Zimn>er-
Wohw auf 1. April für 20
M . monatl . zu verm . 8699

Lndwigstr. 3, Dachst., 1 Zim.
u . Küche (Abschluß) u. Zubeh.
zu vermieten . 8474

Marktstr. 12, 1 großes Zimm.
u . Küche zu verm . 8437

_ C. Hoffmann.
Marktstr. 12, Hth., 1 „Zimmer

mit Wasser per 1. April zu
vermieten . 8435

_ C. Hoffmann.
Platterstr . 8 , Dachwohnung 1

Zimmer und Küche monatst
16 M . per 1. April zu ver-
mieten. 8508

Rheinganerstr. 8 , 1 Zimmer
u. Küche sofort zu verm.
Näh , part r._5066

Sedanstr . 3 , Hth . 1 Zimmer
und Küche per gleich oder spät,
zu vermieten . 255

Lnxemburgplatz2, 3. r., leeres
Zimmer mit oder ohne Küche
und Mansarde au anständige
Danw zu vermiest Einzuseheu
4- 6 Uhr . » 7778

Läden.

Neuba« Betz. Totzheimer-
stratze 28 » schöner Laven mir
Ladenzim. od. L.-N. v. A. sos.
oder spärer zu vermieten. Näb.
daselbst 8783

Marktstr . 12 , Werkstatt mit
Lagerraum per April zu verm.
8438 C. Hoffmann.

Trockene helle Lagerräume
und Werkstätten billig zu

.vermittelt. Näh. PhilippSberg-
straße 16, vart links.  9073

Bier - od . Lagerkeller 18—20
Quadratm . m. Gas u. Wasser,
in. direktem Eingang v. , der
Straße sof. bill. zu verm.

, Näh . Roonstr . 22, 1.  7638
Scharnhorststr . 24 , trock. ca.

70 qm groß . Keller, ev. Lager¬
raum m. Gas , Wasser, Feuer¬
ung und Torfahrt event. mit
Wohnung , 3 od. 4 Zimmern
zu verm . Näh . 3. St . r . 6683

Verschiedener;

Staunend billiger

Jtäumuugs*
teftimf.

Wegen Aufgabe dieses Ladens
verkaufe bis zu

60  Prozent
unter Preis

und versäume daher Niemand
die günstige Gelegenheit. Sie
können Ihren Bedarf in elegant.
Damen - Wäsche aller Art,
sowie Tisch » und Bettwäsche,
Schürzen, Strümpse, Gar¬
dinen, Stores . Vitrage«,
Spitzerr, Stickereien für einen
selten niedrigen Preis decken.

Es liegt in Ihrem eigenen
Interesse von diesen! günstigen
Angebot schnellstens Gebrauch zu
machen, da schon Ende dieses
Moitats der Laden geräumt
werden muß . 8815

Wäsche-Fabrik
Faulbrunnenstr . 9, Laden.

Schöner großer Laden mit £
großen Zim ., Küche u . Keller,
passend für jedes Geschäft bill.
auf 1. April zu verm . °
Näh . Herderstr . 3, p ._
Kolonial - und Biktnalien-

Eckladen, gutgehcitd(mit Ent¬
richtung ) auf I . April für 50 W.
monatlich , oder jährlich zu verm.

. Näh . bei Lob, Kellerstr . 82 , 1.
_ _ 8716_
Saalgaffe 4|6 , Laden mit tT

Werkst , zu verm._ 7730
' Schnellsohlerei

l Schachtstratze 1416 , Laden,
m. 2-Zim .-Wohn . zu verm . ab
1. März , in w. s. Jahren m.
Erfolg Schuhmacherei betrieben
wurde . 6458

Sedanstr. 3,1 Zimmeru. Küche
auf gleich oder später zu ver-
mieten . . 8570

Webergasse 52 , 2- u. 1-Zim.-
Wohnuug zu verm. 7675

Wcllritzstr. 30 , 1, eine heizb.
Mans . zu verm . 8668

Wörtystr. 6 , Ecke lltheinstrage,
zwei Läden per sofort »u verm.
Näheres 1. Etage . 5482

Dotzheim.
Mühlgaffe 6 (neu erbaut), Eck¬

laden m . Ladenz.ev. rmch Wohn .,
som. schöne 3-Zim .-Wohnung .,
Mühlgasse 8, schöne 2-Zrm .-
Wohn . sofort od. spät . bÄ . zu
verm . Reflektanten b. schrrftl.
Anfragen nach Mühlgasse 8
od. Wiesbad . Schwalbacherstr.
79 b. Weilnau zu richten . 3382

tzle ^ elläl 'lalntt .nle.

benürron yür
, Fritz MüllersKernseifen-
Pulver,

.tmc -,«1 Sc .;utefjarkc:
' [ .■t '- li  Matros « . -

Schneiden von

Klafterholz
mit transportabler Kreissäge
empfiehlt billigst Karl Güttler,tolzschneiderei,Dotzheimerstr.l2>.ventl. wird auch das Holz rm
Walde geholt.

Tel. 308 . Tel. 368.

Adolssallee 6 , 2. gut möbl.
Zimmer zu verm. _ 5937

Blcichstr. 33 . Vdh., 1. St. r. .
findet anständ . junger Mann
billiges Logis. 8718

Für Wäschereien oder
Chem. Wasch-Anstalt re.

Herrnmühlgaffe 9 , inmitten
der Stadt , sch. heller Laden
mit gr . Schaufester , Neben-
zim. u . gr . Souterrainräumen,
Gas und elcktr. Licht-Anl . rc.
sofort zu vermieten . Näh . das.
1. Stock rechts. 7755

ist zu haben bei 8550
Christ . Pilgenröiher,

Blüchcrstr . 20 . Tel. 3301

Anzündeholz
liefert stet ins Haus , fein ge¬

spalten , ä Ztr . 2 Mk.,
Abfallhol,, ä Ztr. 1.20 M.
Heinrich Förster,

Seitzenhahn (Amt L.-Schwal-
bach). Telephon S5, S5



Kinderbetten , komplett . von Mk. 20 -“ an
Eisenbetten , komplett . „ * 20* — an
H-olzbetten , komplett . « 25 --" an
StLntiiz. tsger V.200v «tt<;n. Matratzen in Haar

Patentrahmen
Sprungrahmen

Matratzen in Seegras
Matratzen in Wolle
Matratzen in Kapok
. von Mk. 36 *— an
: »

- » 22 - “

. von Mk. 9 — an
• „ „ 18 - “
- - » 32 -- “

Grosse Aosslellooosröooie
io2Wo. »i

K

Bureau: Mkolasstrasse 3,

Inh. : Leopold Stern , Mauergasse 8.
Einziges Spezialgeschäft am Platze.

Lieferant von Vereinen , Behörden , Hotels n. Anstalten
Nur solideste , reellste und beste Qualitäten.

Wiesbadener/möbelbeim_ _ f§
Das neue , modern eingerichtete 'feuerfeste Lagerhaus der Firma L

Kettenmayer . Kgl.Hofspediteur , bietet die denkbar beste und billigste
Gelegenheit zur sicheren und sachgemässen Aufbewahrung
grösster wie kleinster Quantitäten Möbel, Hausrath, Privatgütor,
Eeisegepäek , Instrumente , etc. etc. auf kurze wie lange Zeit . _

g#® “ Neu für Wiesbaden sind - ausstr den allgemeinen
Lageriünmen:

Lagerräume nach Wfirfelsystem : Jede Parthie durch Trenn-
wände von der andern getrennt , sodass sich die einzelnen Partien nicht berühren.

Sicherheitskammern : Von Mauern eingeschlossene, mit Thüren
versehene, 12 bis 50□ grosse Kammern , durch Sicherheitsschlösser vom
Miether selbst verschlossen.

Tresor mit eisernen Schränken für Werthkoffer, Silberkasten
und ähnliche Werthobjecte unter Verschluss der Miether . Der
Tresor ist mit Panzerthiire , die Schränke mit 'Safesschlösser versehen . 1131

Auf Wunsch Besichtigung einzulagernder Möbel etc. und
Kostenvoranschläge . TSBffl 1097

Gelegenheitskauf!
Decken — Milieu* — Läufer
Schoner — Servieriischdecken

UeberhandtQcher
Tabletfdeeken — Kissen

Kissenplatten

zu ganz enorm billigen Freisen

V / / V ö w * -J?  v

©elegen̂eits&aufe!
meine Zchuhwaren

haltbar...»Kasten nicht viel!
Reiche Auswahl in allen Sorten, Farben und Qualitäten II. Größen

zu unglaublich billigen Preisen findet mau
Marktstraße 32, I. »gSÄ*

NB. Ein großer Posten einzelner Paare Schuhwaren, meist,
erstklassige Fabrikate, darunter echte Wiener Straßen - u. Ballschuhe,
werden jetzt zu jedem annehmbare« Preis verkauft. 8600

Bitte auf M -irktftrafte 83, 1 zu achten.

13.Berliner Pf erde-Lotterie
Ziehung 12 . u. 13 . März 1908 in Berlin im Dienst¬
gebäude der I-Iönigl. General-Lotterie-Dircktion. 210 C00 Lose.

6039 Gewinns im Werte von zusammen

M.

bUOTJ uewiniiö liu DlOC*uuMG GGG
Hauptgewinne : 10000 , 0000 , 5000 , 4000
2x3000 , 5x2-000 , 6x1500 Fahrräder'tm Werte von

Kaste Referenzen.

Lelir-Iill 1  Hien-üneU.
Unterricht im Raßnehmen, Musteizeicham, Znschneide» und

Anlertigen von Damen- und Kinverkleidernwird gründlich und
sorgfältig erteilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Kostüme an,
weiche bei einiger Aufmerksamteittadellos werden. Sebc leichte
Meihode Die besten Erfolg« können durch zahlreiche Schülerinnen
nachgewiesenwerden. ^ >19Schnittmuster-Verkauf.

Nähere Auskunsi von S—13 und von 3 —6 Uhr.
Mgr Prospekte gratis und franko . "WA

Anmeldungen nimmt entgegen

Marie Wehrbein, Zriedrichstr. 86,
Gartenhaus 1. Stock. im Hause des Herrn Kölsch.

hervorragend bekannt durch ihre tadellos © zweck¬
entsprechend ©Ausführung ;, richtigen ana¬
tomischen Schnitt , sowie gutes , angenehmes
Sitzen in allen Grössen von Mk. 3.— bis Mk. II « .

TeutcPs Correctio -Leibbinde
eine Speeial -Leibbinde , welche vor der Geburt als
IJmstandsbindc , nach dem Wochenbett, bei Hänge¬
leib, bei Erschlaffung des Unterleibs , Wanderniere , Wan¬
derleber, sowie zur Beduction des hcihuni-
langes , zur Verbesserung und Erhaltung
der Eigur , mit vorzüglichstem Erfolg getragen und
deshalb von den Aerzten warm empfohlen wird.

Andere bewährte Fabrikate von Leibbinden
von Mk. 1.35 an. li nden |

Weibliche Bedienung.

Chr . Tauber,
Artikel zur Krankenpflege,

Kirchgasse 6. Telephon 717.

Zchuhbesohlem,
12 Mo vergaffe 12.

Serren -Stieselsohlen und -Fleck 2 .80 — 3 Mk ., Dameu-
Stieselsohleu « ud -Fleck 2 —2 .20 Mk ., Kinder -Stiefelsohlen-
und -Fleck billigst , garantiert gute, und saubere Arbeit. 'Repara«
uren von Gummischuhen. Auf Wunsch schncllfte Lieferung. ob -o

^ ' - - uaL— s—zwuiMhmminiiniiiimgM ii iBffiiTumnumm 1Jr == = = =h
Raumungrhalber

wird iu der © elwfdiitif , Riehlstraste 23,
billig abgegeben:

Obstmarmelade
in 10 Pfd.-Eimern . - zu Mk. 2 10
in 10 Pfd.»Töpfen . - zu Mk. 2.30
in 25 Pfd.-Eimern . . zu Mk. 4.80

Versand Post- n. Bahn per Nachnahme. 8193

Gemischte

r
Betten , fl$. Ausstattungen,
Polstermöbel » eig. Anfert.
A. Leicher , Oranienstr. 6.
Nur beste Qualitäten billige Preise.

Teilzahlung. 16
1

Mliidcil-Kkilii§liiidk»-Ma !1
Walkmühlstratze 13. Atzclberg,

empfehlen die Arreitcn ihrer Zöglinge und Arbeiter: Körbe
jcd. Ari u Größe. Biirstenwarei ». als Besen, Schrubber.
Adseifebürsten, Wurzelbürstcn, Anschmierer, Kleider- und Wichs¬
bürsten jc.  sc , ferner Fustmatteu . Klopfer . Skrohjeile rc. rc.

-AM' Klavierftimme » "MG
Rohrsitze werd. schnellu. billig neu geflochten. Korb-

reparaturen gleichn. gut ausgefuhrt. 5049
Auf Wun'ch werden dieSachena'-qeboltu. wieder zurückgebracht.

Sk.50000
Losei 1Mk., 11 Stock 10 Mk. ® uzn«d"Ä s
Koniyi. Lotterie■Einnehinepn k2nnili,Iciien Bnverkaufssteiien.

V7o nicht, versendet diese Lose die
Losa -Vertriebs - Geseifsohaft Kgl. Preuss.
Lotterie - Einnehmer , G. m. b. H«, Berlin,

Monbijouplatz 2.

prof . Dr . Brunswicks
höhere Mädchenschule,

privat , 16-stufig.Müllerstrasse 3.
Fraueuschulc alte und andere Sprachen, Mathem, Natur-
u. Gesellschaftswissenschaft, Gesch., Erdk., HauSh. u. Küche,
Krankenpflege, Erziehungslehre, Vorbereitung zu allen Prüf¬

ungenu. höh. Frauenberuf.
Beginn des Sommerhalbj. Montag, den 27 April. Anmeld-

ungen 11- 12 in der Anstalt. 8680

uw- 6484
und
alle

. .. . | ■ lusiui iiiiisl andern
sind nur heilkräftig und erfüllen ihren Zweck, wenn sie beim Ein¬
kauf darauf achten, daß dieselben frisch und bester Qualität find,
wie sie solche durch flotten Absatz stets erhalten m dem einzigen
Spezialgeschäft am Platze " fjüUS , Kl ^ tH5

EQ Telephon 3240 . Im eigenen Interesse der
fltüpb Käufer bitte ich genau auf die Firma zu achten

Sie schützen sich gegen
Geschäftsverluste

durch Abonnement bei der

Auskunftei Kürgel,
Mauritius str. 5,2 . Wiesbaden . Fernsprecher 2344.

Einzelauskünfte, Sammelberichte.
Ueberwa ^ ung zweifelhafter Forderungen . -

Beschaffung von Agenten und Agenturen. 7013

Emaille-Firmenschilder
liefert in jeder Größe als Spezialität 4305

MbLdLägüör Emaillier-Werk. Mattia Roffi
Meu ^rraaffe J
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